! Biertefjädriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 
50 Pf. — Inſertions 25 für den 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 
} Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 


(Nr. 512. Mitiog- Wnsna. 


| Noch einmal Bismarck und Bennigſen. 5 
Unter dieſem Titel bringt die „Voſſ. Ztg.“ folgenden, uns bereits 


aphiſch ſignaliſirten Artikel: 5 
legal des ſich vorbereitenden Wendepunktes der Bismarck'ſchen 
golitik zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn von Bennigſen gepflogenen 
gerhandlungen, die noch kürzlich wieder den Gegenſtand jo heftiger Contro⸗ 
erſe bildeten, haben heute nur noch retroſpectiven Werth. Werkhvoll aber 

r die Geſchichte unſerer inneren politiſchen Entwickelung bleiben ſie immer 
und darum mögen die folgenden Aufzeichnungen, die uns aus wohlunter⸗ 
ichteter Quelle zugehen und die damals unſer dem ee Eindruck er: 
altener Informationen aufgenommen wurden, hier noch eine Stelle finden. 
ins wird darüber Folgendes geſchrieben: 
Schwer iſt, den Schleier zu lüften, der auf den Beſprechungen des 
gichskanzlers mit Herrn von Bennigſen in Varzin in den letzten December⸗ 
gen 1877 ruht. Die Officiöſen, die neulich dieſes Thema jo viel behan⸗ 
Ilten, ergingen ſich in offenbaren Widerſprüchen. Nach der Ueberzeugung 
Herrn von Bennigſen war die Verhandlung an deſſen Widerſpruch 
igen das Tabaksmonopol und nicht am Widerwillen des Reichskanzlers 
hen die Berufung der Herren von Forckenbeck und von Stauffenberg in 
je Regierung geſcheitert. Die Officiöſen machten doch nicht ohne Grund 
nltend, daß in Varzin vom Tabaksmonopol kaum die Rede geweſen ſein 
inne. Wenn fie aber behaupteten, mit Bennigſens Abreiſe von Varzin 
eien die Verhandlungen abgebrochen geweſen, jo widerſprach nicht nur Ben⸗ 
nigſen, ſondern auch Forckenbeck, dem Stauffenberg ſecundirte. Allerdings 
kam es erſt zum Bruch, als Bismarck das Tabaksmonopol als das letzte 
iel feiner Finanzpläne hinſtellte. Immerhin waren die Aeußerungen 
Zune wie Stauffenbergs, geſchweige die des diplomatiſchen Ben⸗ 
nigſen, jo. reſervirt und fo fragmentariſch, daß eine Ergänzung vielleicht will: 
it. | £ 170 8 
e keine Indiscretion zu begehen, wenn ich mittheile, was mir 
rühjahr 1879 bei einem Beſuch in der Provinz Hannover ein bewähr⸗ 
ter Mann, der ſeit Jahren ein warmer Freund und Anhänger Bennigſen's 
ift, unaufhörlich für ihn geſprochen und geſchrieben hat und noch jüngit 
für ihn in die Schranken trat, anſcheinend aus beſter Quelle erzählte. Wer 
dieſen Mann und ſeine Verbindungen kennt, hat nicht den mindeſten 
Grund, ſeine Glaubwürdigkeit zu bezweifeln. Unſere Unterhaltung über 
Bismarck und Bennigſen währte Stunden lang, ich zeichnete ſofort auf, 


im 


was ich vernommen; hier kann ich nur das Weſentliche über Bennigſen s | fon 


Anweſenheit in Varzin wiedergeben. 2 5 

Die Situation war im December 1877 etwa dieſe. Das Reich, reſp. der 
Militäretat machte erhöhte Anforderungen an die Steuerkraft. Eine Er: 
höhung der directen Steuern erſchien unmöglich. Btsmarck ſuchte nach 
neuen Finanzquelle und hatte Finanzzöllen ins Auge gefaßt. Es war ſein 
alter Gedanke, mehr und mehr die directen Steuern durch indirecte zu er⸗ 
ſetzen. Dazu bedurfte er einer Majorität im Parlament und ſo kam ſein 
altes Verlangen nach einer „Mittelpartei“, einer Partei Bismarck sans 
phrase, die er ſich aus den Nationalliberalen, mit Abſtoßung ihres linken 
Flügels, und aus den Freiconſervativen zuſammengeſetzt dachte. Auch ſtan⸗ 
den Veränderungen im Miniſterium bevor. Mit Camphauſen, dem Finanz⸗ 
minifter und Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, war der Reichskanzler 
nicht mehr zufrieden, Camphauſen bereit zu gehen. Graf Eulenburg, der 
Miniſter des Innern, lebte längſt mit Bismarck auf geſpanntem Fuße und 
war bereits für längere Zeit beurlaubt. Der Cultusminiſter Falk war nicht 
minder „zum weislichen Sprunge bereit“, denn er wußte, daß ſeine evan⸗ 
geliſche Kirchenpolitik den Beifall des Monarchen nicht mehr hatte. Alles 
das bereitete ſich vor. N 8 : 

Da nun lud Fürſt Bismarck Herrn von Bennigſen nach Varzin. Er 
eröffnete ihm, wenn auch nur in allgemeinſten Umriſſen, ſeine Finanzpläne 
und bot ihm ein Miniſterium (des Innern oder das Finanzminiſterium), 
ſowie den ſtellvertretenden Vorſitz im Miniſterium an, wenn Bennigſen die 
nationalliberale Fraction für jene Finanzpläne zu gewinnen und Lasker, 
ſowie deſſen Anhänger, zum Austritt aus der Fraction zu beſtimmen ber: 
möge! Der Wunſch des Kanzlers ging, wie geſagt, auf eine Annäherung 
der Nationalliberalen an die Sreiconferbativen (reſp. Reichspartei), womög⸗ 
lich Verſchmelzung beider Fractionen. 5 

Bennigſen hat als perfecter Gentleman geantwortet. Des Kanzlers 

Finanzpläue verſprach er nach Möglichkeit zu unterſtützen, binden konnte er 
weder f 90 noch ſeine Partei, ehe jene Pläne detaillirt vorlagen. Den 
Austritt Laskers aus der Fraction zu veranlaſſen, lehnte er rundweg ab. 
Zur Uebernahme des Finanzminiſteriums erklärte er ſich bereit, wenn fi) 

die Regierung durch liberale Elemente kräftige, er machte zur Bedingung, 

daß Forckenbeck Miniſter des Innern und Miquel (Fall's Rücktritt ſtand 
ja ſchon damals feit!) Cultusminiſter werde. Von Stauffenberg iſt zunächſt 


Vom Wein. 
Eine Herbſtplauderei. 
Emſiger und beſorgter kann der Schiffer auf der unſicheren Waſſer⸗ 
bahn des Oceans nicht die Wetterlaunen des Himmels ſtudiren, als 
in dieſem Jahre der Winzer in unſeren Rebgeländen. Die Blüthe⸗ 


1 zeit des Weinſtocks war ſo überaus günſtig verlaufen, daß man ſich 
chu anfangs zu Hoffnungen auf ein geradezu glänzendes Jahr berechtigt 
glaubte. Dazu der Komet! Ein Kometenjahr hat bisher immer 
ind, auch ein ausgezeichnetes Weinjahr bedeutet. So rechnete man auch 


diesmal, und die vielen Mühen und Arbeiten, die der Weinberg zu 
ſeiner Pflege erheiſcht, wurden in dieſer freudigen Zuverſicht um fo 
weniger beſchwerlich empfunden. Aber der Sommer hielt nicht ganz, 
. was er verſprochen und der Herbſt noch weniger und die hoch 
geſpannte Erwartungen bezüglich der herrlichen Weinernte gingen all: 
mälig b deutend zurück. So gar übel iſt der Ertrag im Allgemeinen 
zwar richt und am Rhein wenigſtens kann man durchſchnittlich einen 
guten „halben Herbſt“ conſtatiren; aber ein Kometenwein im her⸗ 
kömmlichen Sinne, ein Herbſt, der die Scharten der vorhergegangenen 
Mißjahre völlig auszuwetzen vermöchte, iſt doch nicht gediehen. 


Solche geſegnete Jahre ſind überhaupt recht ſelten. Gab es doch 
von 1770 bis 1870 eigentlich nur elf Muſterernten, ſogen. ganze 
rech. Herbſte, und 31 gute, dagegen 59 Fehljahre. Dem Himmel Dank, 


daß das heurige wenigſtens die goldene Mitte eingeſchlagen! Wer 
nicht ſelbſt im Weinlande lebt, der weiß es kaum d aeg wie 
viel von einem guten Herbft abhängt, wie ſich der Segen oder Un⸗ 
ſegen des Winzers fortpflanzt, gleich einem elektriſchen Strom, durch 
die ganze Kette gewerblicher Thätigkeit bis in die kleinſten Glieder, 
ah] welche das Land aufzuweiſen hat. Und dies ganz beſonders an un⸗ 

ſerem Rhein. N a 

h Welch ein Leben jetzt in den zur Weinleſe geöffneten Weingärten! 
Unzählige Hände regen ſich ohn Unterlaß vom Morgen bis zum 

Abend, um die Reben ihrer füßen Laſt zu entledigen. Freilich vor 
Zeiten, als die herrlichſten Lagen noch nicht in den Maſſenbeſitz ein⸗ 
e zelner Reichen übergegangen waren, als noch faſt jeder Rheingauer 
ſein Stückchen Weinberg hatte, da war die Weinleſe ein ganz anderes 
Feſt als heutzutage, wo die Winzer vielfach zu bloßen Arbeitern der 
reichen Weingutsbeſitzer geworden find. Damals war das Einherbſten 
der Trauben mit oft großartigen Volksbeluſtigungen verbunden, In⸗ 
ſtrumentalmuſik und Geſang begleitete die Arbeit, und in guten Jahren 


Zbweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitn 


nicht die Rede geweſen. Es handelte ſich für Bennigſen um das preußiſche 


Miniſterium, beſonders um einen liberalen Miniſter des Innern und einen 


liberalen Cultusminiſter. 

Bismarck lehnte den Eintritt Forckenbecks in das Miniſterium augen⸗ 
blicklich ab. Er könne ihn wegen ſeiner Haltung in der Conflictszeit dem 
König nicht vorſchlagen, — vielleicht wars, wie mein Berichterſtatter meinte, 
weil er einen Vertrauensmann des Kronprinzen nicht im Min ſterium 
mochte. Gegen Miquel als Cultusminiſter hatte Bismarck weniger einzu⸗ 
wenden, indeß werde er ſchwerlich den König zu beitimmen vermögen, 
gleichzeitig zwei liberale Miniſter zu ernennen. Dahingegen wäre er bereit 

eweſen, den Freiherrn von Stauffenberg zu einem Reichsamt zu berufen. 

gennigſen hätte das letztere hocherfreut, aber vor Allem kam es ihm auf 
einen liberaleren Charakter des preußiſchen Miniſteriums an. 

Er reiſte von Varzin ab, 0 B die Unterhandlungen mit nichten 
geſchloſſen. Als Bismarck nach Berlin kam, wurden ſie fortgeſetzt. Allein, 
ie mehr des Kanzlers Finanzpläne Geſtalt gewannen, deſto mehr mußte 
Bennigſen zweifeln, die Nationalliberalen dafür zu gewinnen, und das war 
ja die Bedingung ſeines Eintritts in das Miniſterium. Als der Kanzler 
gar mit dem Tabaksmonopol herausrückte, deſſen entſchiedener Gegner Ben⸗ 
nigſen war, hielt dieſer die Verhandlungen für abgebrochen, und ſie waren 
es in der That. . 

Bismarck grollte nun den Nationalliberalen. In Bennigſen's Kreiſe 
ging ein böſes Wort um, das böſes Blut machte. Der Kanzler ſollte ge⸗ 
ſagt haben: „Schon Bennigſen als Miniſter durchzuſetzen, würde mir ſchwer 
genug geworden fein, und nun muthet er mir noch zwei liberale Miniſter 
zu, von denen mir der eine zu... iſt, der andere zu eitel.“ 

Die officiöſe Preſſe fing von da ab an die Nattonalliberalen, die nicht 
einmal den verhaßten Lasker aufgeben wollten, zu begeifern. Als vollends 
nach den Attentaten ein Umſchwung“ der öffentlichen Meinung vorhanden 
zu ſein ſchien, jener famoſe „eonſervative Hauch“, benutzte Bismarck flugs 
die Situation und löſte den Reichstag auf. Die Regierung machte Front 
aan die Nationalliberalen, und Bennigſen erlebte, daß in der Provinz 

annover die Regierungsorgane gegen ihn und feine Freunde für die Welfen 
Partei nahmen!!! Er war äußerſt verletzt. 

Bismarck, deſſen Steuerpläne inzwiſchen gereift waren, näherte ſich nun 
den Conſervativen und Clericalen, zunächſt nur, um im Reichstag den 
Nationalliberalen, die er doch lieber als ſeine Anhänger geſehen, ein 
„Quos ego!“ zuzurufen. Immer wieder plänkelten Unterhandlungen mit 
Bennigſen, ſelbſt von einer Berufung Miquel's in das Cultusminiſterium 
ſoll noch einmal die Rede geweſen ſein. Aber Bennigſen war nicht mehr 
im Stande, feine Partei comvact für Bismarck's Pläne zu gewinnen, 
Lasker zwar trat aus, andere Austritte folgten, aber als die „Böſen“ ge⸗ 
ſchieden waren, ſchieden auch die „Guten“, eines ſeiner Lämmer nach dem 
andern erhob ſich gegen ihn. Der Kanzler aber blieb des Motto's eingedenk, 
unter welchem er feine Laufbahn begonnen hatte: „Si flectere nequeo 
Superos, Acheronta movebo!“ 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Nopbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Capitän zur See Freiherrn von der Goltz den Königlichen Kronenorden 
zweiter Klaſſe, und dem Amtsdiener Goldmann zu Liebenburg das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 ü 

Se. Majeſtät der König hat den erſten Seminarlehrer Rohde in 
Oſterode zum Seminardirector ernannt; und dem Sanitätsrath und Haus⸗ 
arzt bei der Landesſchule Pforta, Dr. med. Carl Auguſt Zimmermann 
den Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen. f 

Dem Seminardirector Rohde iſt das Directorat des Schullehrer⸗Semi⸗ 
nars zu Karalene, Regierungsbezirk Gumbinnen, übertragen. Dem Ober: 
lehrer Friedrich Heinrich Otto am Gelehrten⸗Gymnaſium zu Wiesbaden iſt 
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Am Gymnaſtum zu Dt. Crone 
iſt der ordentliche Lehrer Friedrich Löns zum Oberlehrer befördert worden. 

Der Bureau⸗Aſſiſtent Ullmann aus Kaſſel und der Regierungs⸗Secre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtent Tomasczewski aus Liegnitz find zu Geheimen expedi⸗ 
renden Secretären und Calculatoren ernannt worden. — Der bisherige 
conceſſionirte Markſcheider Heinrich Bimler iſt zum Ober⸗Bergamts⸗Mark⸗ 
ſcheider bei dem Königlichen Ober⸗Bergamt zu Breslau ernannt worden. 

Berlin, 1. November. [Se. Majeſtät der Kaifer] ließ 
heute früh 9 Uhr, in Gegenwart des Polizeipräſidenten von Madai 
und des Branddirectors Major Witte, die Berliner Feuerwehr bei 
dem Palais defiliren, um die neu beſchafften Geſpanne in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, hörten die Vorträge des Polizeipräſidenten und des 
Chefs des Militär⸗Cabinets, General⸗Adjutanten von Albedyll, em⸗ 
pfingen die Commandeure der Leib⸗Regimenter und der Leib⸗Com⸗ 


durfte die königlich geſchmückte Herbſtmutter |oder „Herbſtmuck“, eine 
Art Bacchantin, die auf einem großen Faſſe ritt und unter Singen 
und Jauchzen durch die Ortſchaften des Gaues geführt wurde, nicht 
fehlen. Unſere Alles nivellirende Zeit hat das längſt abgeſchafft, jetzt 
geht Alles ziemlich ruhig und gelaſſen zu, und Symbole der Freude, 
wie die „Herbſtmuck“, kann man nur noch als Schauſtücke aus Tagen 
verſchwundener Herrlichkeit bei Carnevalsaufzägen ſehen. 

In der Weinbereitung hat man dagegen unendlich an Weis⸗ 
heit zugenommen, zum Theil mehr als uns lieb ſein kann. Was 
der Herrgott nicht giebt an Fülle und Güte, das muß die Kunſt 
ſchaffen und was dabei herauskommt, tft männiglich bekannt. Es wird 
in unſerer Zeit viel geſündigt in dieſem Punkte; allein Unrecht würde 
man ihr doch thun, wollte man dieſe Verirrung nur als eine Aus⸗ 
geburt moderner Speculationsſucht betrachten. Schon im Mittelalter 
verſtand man ſich auf die Weinpantſcherei. Zwar nicht mit dem 
Raffinement wie heute, aber die Miſchung mit Obſtmoſt wurde doch 
ſchon ſo arg getrieben, daß das Obſtmoſten mehrmals ganz unterſagt 
ward. Auch ſonſt zeigte man ſich ſtreng gegen die Faͤlſcher des edlen 
Getränkes, und wo Jemandem eine Unlauterkeit nachzuweiſen war, 
da wurde mit kurzem Proceß der Wein auf dem Rathskarren aus 
dem Keller geholt und nach dem nächſten Fluſſe gefahren, wo man 
den Inhalt der Fäſſer ins Waſſer laufen ließ. Auch in anderer 
Richtung wurde ſchon in jenen Tagen das Studium des Weines gar 
eifrig betrieben. Dem Katzenjammer ſuchte man damals ſchon vor⸗ 
zubeugen, und in einem der älteſten Bücher über „Baw, Pfleg und 
Bruch des Weins“ findet ſich z. B. folgender Rathſchlag: „Eh du ein 
Wein trinkſt, iß Werthamerwurtz, oder Petulanakraut, oder thu einen 
guten trunck Milch, ſo wirſtu nit leichtlich vol gemacht werden; Epheu 
hat dieſe tugent und 0 er den kopff vor des vergangenen 
tags rau d wethumb behütet.“ f 

5 Mn eh dieſes Studium iſt alt. Es darf uns das auch nicht 
wundern, trinkt ja die Menſchheit lange genug ſchon den edlen 
Traubenſaft und hat Zeit die Menge gehabt, ſich die Ergründung 
ſeines Weſens angelegen ſein zu laſſen. Um das eigentliche Vater⸗ 
land des Weins hat man ſich ſchon vor Beginn unſerer Zeitrechnung 
geſtritten, ohne darüber ins Reine zu kommen, und wenn man heute 
die Gegenden ſüdlich vom Kaspiſchen Meer als die Heimath der Rebe 
annimmt, ſo iſt ein ſchlagender Beweis eben ſo wenig dafür zu er⸗ 
bringen, wie für den Zeitpunkt, in welchem der Menſch zum erſten 
Mal auf die Auspreſſung des Traubenſaftes verfiel. Wir bedauern, 
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pagnien zur Ueberreichung der Monats⸗Rapporte und nahmen in 
Gegenwart des Gouverneurs, Generals der Infanterie von Franſecky, 
und des Commandanten, General⸗Lieutenants von Berken, militäriſche 
Meldungen entgegen. — Später empfing Se. Majeſtät den Präſi⸗ 
denten der Regierung zu Breslau, Juncker von Ober⸗Conraid, den 


Präſes der Brandenburgiſchen Provinzial⸗Synode, Landes⸗Director { 


von Levetzow, Allerhöchſtihren Flügel⸗Adjutanten Oberſt von Winter⸗ 
feld, Chef des Generalſtabes XV. Armee⸗Corps, und hörten den Vor⸗ 
trag des Vice⸗Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums, Miniſters des 
Innern von Puttkamer. (R.⸗Anz.) 


— Berlin, 1. Nov. [Nach den Wahlen.] Die Stimmung 
in den gouvernementalen Kreiſen und grade in ſolchen, welche dem 
Reichskanzler am nächſten ſtehen, wird mit jedem Tage gedrückter über 
den Ausfall der Wahlen und dieſer Umſtand wirft ein ganz eigenes 


Licht auf die Antwort, welche der Reichskanzler dem Troſttelegramm 


des „Vereins deutſcher Studenten“ zu Leipzig folgen ließ. Es iſt ja 
ſehr glaubhaft, daß man in den gedachten Kreiſen auf den Ausfall 


der Berliner Wahlen vorbereitet war, auf die überwiegenden Oppo⸗ 3 


ſitionswahlen in ganz Deutſchland, auf die Decimirung der Mittel⸗ 
parteien war man in dem jetzt hervorgetretenen Umfang einesfallss 
vorbereitet. Mehr als je erhebt das Centrum das Haupt und läßt 
darüber keinen Zweifel, daß es feine Bundesgenoſſenſchaft nicht für 
einen billigen Preis hergeben werde. — Geradezu überraſchend wirkt 
der Wahlausfall in Elſaß⸗Lothringen. Hier hatte man ſich zweifellos 


große Dinge von der Wirkung des entgegenkommenden Regiments Be 
des Statthalters Freiherrn von Manteuffel verſprochen und bisher Br 


alles verurtheilt, was vor ſolchen Illuſtonen warnte. — Die liberalen 
Wahlcomites haben die Agitation bez. der Stichwahlen bereits in die 


Hand genommen; man hofft ohne Ueberhebung in den meiſten Fällen 


auch hier auf einen Sieg der Liberalen. 
nächſt die Nachwahl im IV. und VI. Bezirk abgewartet werden be⸗ 


Hier in Berlin wird zu⸗ 


vor man an eine Beſtimmung über die Nachwahlen herantritt, welche : 


für die Herren Eugen Richter und von Saucken⸗Tarputſchen im I 


und V. Wahlkreiſe vorzunehmen ſind. 


[Se. K. H. der Kronprinz] kam geſtern Nachmittag, begleitet 1 


vom perſönlichen Adjutanten Rittmeiſter Frhrn. v. Nyvemheim, um 


Sr. Maj. dem Kaiſer Theil, verweilte dann kurze Zeit im hieſigen 


4 Uhr von Potsdam nach Berlin, nahm an der Familientafel bet 8 5 


0 


Kronprinzlichen Palais und kehrte Abends mit dem um 7 Uhr 10. jr 
Minuten von hier abgelaſſenen Zuge nach dem Neuen Palais bet 


Potsdam zurück. 5 


[Herzog Alexander von Würtemberg +] Aus Bayreuth kommt 5 


die Nachricht, daß auf Schloß Fantaſie am 28. October Herzog Friedrich 
Wilhelm Alexander von Würtemberg, k. ruſſiſcher Generalmajor, geſtorben 
iſt. Derſelbe war in Petersburg am 20. December 180% geboren, vermählte 
ſich mit der Prinzetſin Marie, Tochter Ludwig Philipps, Königs der Fran⸗ 
zoſen. Dieſer Che, die bereits am 2. Januar 1839 durch den Tod der 
Prinzeſſin gelöſt wurde, entſtammt der Herzog Philipp von Würtemberg, 
geboren 30. Juli 1838, zur Zeit königl. würtembergiſcher Generalmajor 
& la suite der Armee und k. k. öſterreichiſcher Oberſt a. D. Ferzog Philipp 
iſt ſeit dem 18. Januar 1865 vermählt mit der Erzherzogin 9) 

einer Tochter des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich. 


[Eine große Parade der hieſigen Feuerwehrl fand heute Morgen 5 


9 Uhr vor Sr. Maj. dem Kaiſer ſtatt, der dieſelbe vom Palais aus ab⸗ 
nahm. Die Feuerwehr hatte unter Aufſicht des königlichen Branddirectors 


taria Thereſia , l 


Die Gefährte waren, wie immer, in muſterhafter Ordnung, während die a 
Pferde, mit neuen Geſchirren adjuſtirt, ſich recht ſchmuck präſentirten. Zehn 


Minuten nach 9 Uhr wurde vom kaiſerlichen Palais aus das Signal 
zum Vorrücken gegeben, worauf ſich die ſiebenundvierzig Gefährte 
in Compagnie⸗Zügen im Schritt in Bewegung ſetzten. Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer ſah vom zweiten Fenſter ſeines Palais aus, im Beiſein 
Sr. königl heit des Prinzen Friedrich C 
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dem wackern Noah die Ehre dieſes Verdienſtes beſtreiten zu müſſen, 
denn aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt dieſe Kunſt viel älter. 


In Deutſchland gilt der Weinbau an der Moſel als der älteſte, 
während er am Rhein erſt zur Zeit Karls des Großen erwähnt wird, 
der durch einſchlagende Geſetze und Verordnungen für deſſen Hebung 
außerordentlich thätig war. Insbeſondere ſind es Mainz, Worms und 
Speyer, welche als die früheſten deutſchen Pflanzſtätten des Weins 
genannt werden. 
der erſte deutſche König, ausdrücklich wegen des Weines die drei ge⸗ 
nannten Plätze, da ihm das dieſſeitige Deutſchland in dieſer Beziehung 
nicht genügte. In den Chroniken erſcheint bereits um das Jahr 767 
der Weinbau in Bingen bedeutend. Der Beginn der Weincultur in 
Rüdesheim dagegen datirt aus dem Jahre 864, dem etwa zwei Jahr⸗ 
hunderte ſpäter der Johannisberger folgte, welcher ſich mit der Zeit 
zum König der Rheingauweine emporſchwingen ſollte. l 
Jahrhundert gab der Erzbiſchof Sifried von Mainz den Einwohnern 
von Rüdesheim den „wüſten Berg“ zum Anbau des Weines. Ueber⸗ 
haupt machte ſich die Geiſtlichkeit in der Folge ſehr verdient um die 


Verbreitung und Veredelung der Reben. Biſchof Benno von Meißen 


verpflanzte im zehnten Jahrhundert den Weinſtock nach Thüringen 
und die Chroniken berichten u. A., daß dort im Jahre 1186 ein ſo 
gutes Jahr war, daß es ſchon Anfangs Auguſt reife Trauben gab. 
Im 14. Jahrhundert trieb die Stadt Erfurt nicht nur einen ſchwung⸗ 
haften Handel mit Korn, Hopfen und Holz, ſondern auch mit Wein. 
Im 11. Jahrhundert erhielt auch die Altmark, ſowie Pommern durch 
Otto von Bamberg den Weinbau. Selbſt an vielen Orten Nord⸗ 
deutſchlands bis hinauf nach Tilſit und Königsberg verſuchte man die 
Rebencultur; als aber der harte Winter von 1437 alle Weinberge 
im Norden vernichtete, wurden ſie nicht wieder angepflanzt. Immer 
größeren Aufſchwung nahm dagegen der Weinbau am Rhein, der im 
16. Jahrhundert ſeine höchſte Blüthe erreicht zu haben ſcheint. Aus 
dieſer Zeit ſtammt wohl auch der alte Spruch: 

„Zu Bacherach am Rheine, 
Zu Hochheim an dem Maine, 

u Würzburg vor dem Steine, 

Da wachſen die beſten Weine.“ . 

Dieſe Rangordnung hat ſich nun freilich im Laufe der Jahrhun⸗ 
derte bedeutend verſchoben: Bacharach erſcheint erſt an dritter und 
vierter Stelle und an der Spitze ſtehen Johangisberger, Rauenthaler, 
Rüdesheimer de. \ 


arl, ſowie des Polizeipräſi⸗ 2 
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Beim Vertrag von Verdun 843 erhielt Ludwig, 
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Waſſerwage Dampfſpritzen 
Nertong ndirt waren, 


zaſſerwagen, 13 Omnibuſſe, 
Wagen mit Löſchgeräthen com waren, zu. m 
lonne im Schritt paſſirt war, wurde durch ein Trompetenſignal ein z 
Defiliren im Carriere befohlen. Alsbald raſſelten die Feuerwehrwagen im 
ſchärfſten Galopp vorüber, und binnen 20 Minuten war die Parade, zu der 
ſich ein vieltauſendköpfiges Publikum eingefunden hatte, beendigt. Se. Ma⸗ 
jeſtät befahl Herrn Major Witte zu ſich und ſprach ihm Allerhöchſtſeine Zu: 
friedenheit über die wohlgelungene Parade aus. : 
[Ein Schreiben Delbrück's.] Die „N.⸗Ztg.“ erhält folgende 
Zuschrift: f 
Hiochgeehrter Herr! Nach einer Notiz in Ihrem beutigen Blatte unter 
„Wahlreſultate, Stolp, 29. October“ muß ich annehmen, daß ich in Stolp 
als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt bin. Ich muß mir das gefallen 
laſſen, da es kein geſetzliches Mittel giebt, die Octrovirung einer Candi⸗ 
datur zu verhindern oder zu ahnden, da ich aber auf Anfragen, welche aus 
anderen Wahlkreiſen wegen Uebernahme einer Candidatur an mich gerichtet 
ſind, ablehnend geantwortet habe, ſo liegt mir daran, zu conſtatiren, daß ich 
von der Stolper Candidatur nicht das Mindeſte gewußt, geſchweige dieſelbe 
angenommen habe. Sie würden mich ſehr verbinden, wenn Sie die Güte 
haben wollten, eine entſprechende Notiz in die „National⸗Zeitung“ aufzu⸗ 
nehmen. Mit vorzüglichſter Hochachtung Ihr ganz ergebenſter Delbrück. 
l Marine.] S. M. S. „Stoſch“, 16 Geſchütze, Commandant Capitän 
zur See v. Blanc, iſt am 28. Auguſt c. auf Chefoo⸗Rhede eingetroffen. 
2 Danzig, 31. Oct. [Marine.] Die „Danz. Ztg.“ meldet: Der Stapel- 
lauf der auf der hieſi gen kaiſerlichen Werft aus Eiſen neu erbauten Glatt⸗ 
decks⸗Corvette F wird am Donnerstag, den 10. November, Vormittags 11½ 
Uhr, unter den vorgeſchriebenen Ceremonien erfolgen. Den Taufact wird 
der Director in der Admiralität, Contre⸗Admiral Livonius, vollziehen. — 
Die Glattdecks⸗Corvette „Ariadne“ hat ihre Abrüſtung an der hieſigen 
kaiſerlichen Werft beendet und iſt heute Nachmittag 2 Uhr außer Dienſt 


geſtellt worden. ; 
Frankreich. 8 
@ Paris, 31. October. [Die Kammer und Gambettas 
Miniſterium. — Neue Intranſigentenmeetings.] Die 
Kammer fährt mit der Wahlprüfung fort. Gambetta präſidirt 
nicht mehr und wird, wie es heißt, den Präſidentenſeſſel nicht wieder 
einnehmen, um deutlich zu bezeichnen, daß er ſeine Wahl zum pro⸗ 
viſoriſchen Vorſitzenden blos als eine Demonſtration erachtete, welche 
ihm den Weg zum Miniſterium eröffnen ſollte. Sein Cabinet ſoll 
er bereits fertig haben und wenn einmal das jetzige Miniſterium 
definitiv zurückgetreten iſt, wird man wahrſcheinlich mit der Con⸗ 
ſtituirung des neuen keine Zeit verlieren. In den Couloirs dis⸗ 
kutirten die Landesvertreter darüber, wie Gambetta am Beſten die 
Gelegenheit zu geben wäre, vor feinem Amtsantritt der Kammer fein 
Programm darzulegen. Anfangs war man der Meinung, daß die 
an das jetzige Cabinet gerichteten Interpellationen einen paſſenden 
Anlaß darbieten würden. Seither wollen jedoch viele Freunde Gam⸗ 
bettas in einem ſolchen Verfahren allerlei Bedenkliches entdecken und 
ſo geht man gegenwärtig mit dem Plane um, eine große Verſamm⸗ 
lung der Mehrheit zu veranſtalten, vor welcher Gambetta erſcheinen 
würde, um "feine Regierungsprojecte zu enthüllen. Möglich genug 
indeß, daß man auch in dieſer Methode Uebelſtände findet. Die 
Gambetta ſche Wahl in Belleville iſt ſchon von den Bureaus geprüft 
worden und man hat conſtatirt, daß die Proteſte gegen dieſelbe jedes 
ttatſächlichen Grundes entbehren. Die betreffende Abtheilung wird 
eeinſtimmig der Kammer die Giltigkeitserklärung vorſchlagen und 
zweifelsohne wird die Kammer dieſem Vorſchlage nachkommen. — 
Die Zerwürfniſſe in der äußerſten Linken treten immer deutlicher zu Tage. 
Diieſe Fraction war für heute Mittag berufen, um ſich zu conſtituiren, 
die meiſten Mitglieder blieben aber aus. Während ſo die Intran⸗ 
ſigenten in der geſetzgebenden Verſammlung an Preſtige immer mehr 
einbüßen, macht ihre Partei außerhalb der Kammer immer größeren 
Lärm. Geſtern konnte man in Paris eine ganze Reihe intranſigenter 
Kundgebungen ſehen. Zunächſt wurde in Charonne einer der heftig⸗ 


ſten Communards, der bekannte Amouroux, zum Gemeinderath ge⸗ 
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wählt; fein Gegner war Soile, derſelbe Opportuniſt, welcher bei der 
Stichwahl am 4. September an Stelle Gambettas gegen Tony Re 
Wie damals, ſo unterlag er diesmal ſeinem radicaleren 
Widerſacher. Sodann hielten die Intranſigenten, Socialiſten, Collee⸗ 


flusiſten, Nihiliſten, Anarchiſten, oder wie fie ſich ſonſt nennen mögen, 


x 
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In einem derſelben trat die unvermeidliche 
Natürlich erklärte man wieder Gambetta und die 
Miniſter als außerhalb des Geſetzes ſtehend; man beſchuldigte fie „des 
Mordes oder der Mitſchuld am Morde mit dem erſchwerenden Um⸗ 
den Diebſtahl zum Beweggrunde hatte“. Der 
r auch gegen die Häupter der radic tei 
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drei große Meetings. 


Dank dem Eifer, mit welchem ſo viele Generationen hindurch die 
Coultur der Weinrebe betrieben worden iſt, kennt man heute überhaupt 
mehr als 1400 Varietäten derſelben; jedoch nur etwa 25 Sorten 
dienen zur Bereitung gangbarer Weine. Und von dieſen giebt es 
doch nur drei, die überall, auf der ganzen Erde getrunken werden, 
das iſt: Portwein, Madeira und Champagner, denen in zweiter Linie 
ſich etwa Bordeaux und Burgunder anſchließen, während der Rhein⸗ 
wein — obwohl er ſeines wunderbaren Bouquets wegen über alle 
anderen geſtellt wird und wie wenige Welne Europas bis über hun⸗ 
dert Jahre hinaus an Kraft und Güte immer mehr gewinnt — erſt 
in dritter Linie und ſogar hinter dem ſpaniſchen Sherry zu nennen 
iſt. Betreffs der Güte aber ſtehen die Rheingauweine bekanntlich an 
der Spitze der deutſchen und neben den edelſten Sorten des Auslandes, 
wie fie denn auch die Jury der Londoner Weltausſtellung 1862. für 
die erſten der Welt erklärte. In keinem Weinlande wird aber auch 
anerkanntermaßen fo viel Pflege und Sorgfalt auf die Weincultur 
verwendet, wie in den deutſchen Winzerdiſtricten, vor allem am Rhein. 
Die Cultur des Weines iſt in unſeren Tagen eine förmliche 


Wiſſenſchaft geworden, der wir manche intereſſante und werthvolle 
Auſſchlüſſe verdanken. Aber ganz hat ſich Vater Bacchus bis jetzt doch 


nicht ins Concept gucken laſſen und ſo iſt der Forſchung noch gar 
Manches verſchloſſen geblieben. Eines dieſer Räthſel iſt z. B. die 
ſteigende Zuckerbildung bei der zunehmenden Reife der Trauben, 


Kalthſelhaft deshalb, weil die Weintraube kein Stärkemehl beſitzt, das 


ſich in Zucker verwandeln konnte, weshalb fie auch faſt gar keinen 
Nahrungsgehalt beſttzt. { 
Verſchiedenheit der Qualität des Weines auf einem und demſelben 


Landſtrich; weshalb z. B. gerade in dem engen Bezirk der Hochheimer 


Weinberge ein ſo ausgezeichnetes Product gedeiht, während in un⸗ 
mittelbarer Nachbarſchaft auf noch günſtigerem Boden nur ein gerin⸗ 
ges erzielt wird. Ja, das ganze herrliche Paradiesgärtlein der Rebe 
längs des rechten Rheinufers zwiſchen Biebrich und Lorch, dieſes in 
feiner Art einzige Rheingau, wer vermochte nachzuweiſen, warum 


H 
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N gerade hier die köſtlichſten Trauben gedeihen? Iſt es nur die ge⸗ 
ſchützte Lage und die eigenthümliche Miſchung des Bodens, in wel⸗ 


0 . danken. 


chem die Geologen den Niederſchlag eines ehemaligen Binnenſees, des 


ſogenannten Mainzer Beckens, vermuthen, oder wirken der Strom 


und der eigenthümliche Refler der Sonne auf feinem Spiegel, ſowie 


nehmen? Noch Niemand hat dies endgiltig zu entſcheiden vermocht. 
Die Wiſſenſchaft läßt uns hier im Stich und es bleibt uns keine an⸗ 
dere Erklärung, als die, welche wir den Eingebungen der Poeten ver⸗ 


Unaufgeklärt iſt ferner die oft bedeutende 


die aus ihm aufſteigenden Nebel ſo weſentlich mit, wie Manche an⸗ 


Charonne verweigert man den Titel eines Bürgers und erklärte 


Es könnte das, meint der „Temps“ mit Recht, 


dem neuen Gemeinderath Amouroux zu denken geben. Wie viele 


Tage werden vergehen, ehe ſeine Glaubensgenoſſen auch ihn in den 


Bann thun? In einem anderen Meeting that ein Redner die Aeuße⸗ 
rung: „Die Verſammlungen dienen zu nichts mehr. Man muß auf 
die Straße hinabſteigen, um die Brüder von 1871 zu rächen. Die 
Intranſigenten in den anderen großen Städten wollen hinter ihren 
Pariſer Geſinnungsgenoſſen nicht zurückbleiben. In Lyon beſonders 
find mehrere Meetings gehalten worden, denen Louiſe Michel zur 
Zierde gereicht hätte. In einem derſelben wurde Beregowsky zum 
Ehrenpräſidenten ernannt. Man griff nicht nur das Miniſterium an, 
ſondern die ganze Geſellſchaft, zu deren Ausrottung man unverzüglich 
ſchreiten müſſe. Behufs ſchneller Löſung der ſockalen Frage ſchlug 
man vor, die Capitaliſten und Arbeitgeber einfach an die Laterne zu 
hängen. Wenn etwas den Miniſtern bei der bevorſtehenden Debatte 
über die tunefifhe Angelegenheit zu Statten kommen kann, find es 
dieſe wahnſinnigen Declamationen der radicalen Ultras, die regelmäßig 
die tuneſiſche Frage zum Vorwand nehmen. 


Nuſ land. 


Petersburg, 27. Det. [Zeitungsfehde zwiſchen zwei nihiliſti⸗ 
ſchen Blättern.] Der „Tſchernij Peredjel“ iſt in einen merkwürdigen 
Streit mit ſeiner natürlichen Schweſter „Narodnaja Wolja“ getreten. Er 
wirft ihr in einem fünf Seiten langen Leitartikel vor, ſie mache nicht den 
richtigen Gebrauch von der Macht des Schreckens, auch weiſe ihr Programm 
Mängel auf. So wolle z. B. die Partei der „Narodnaja Wolja“ erſt die 
Centralgewalt an ſich bringen, dann erſt die wirthſchaftliche und darauf erſt 
die poliliſche Gleichſtellung durchführen. Nach der Meinung des „Tſchernij 
Peredjel“ müſſe aber zu allererſt die wirthſchaftliche Gleichſtellung, der Com⸗ 
munimus alſo eingeführt werden, denn ſonſt könne die Centralgewalt leicht 
in die Hände der Beſitzenden übergehen und eine Umwälzung habe nicht 
ſtattgefunden. Die Partei der „Narodnaja Wolja“ handhabe den Schrecken 
inſofern unrichtig, als ſie damit von „oben“ anfange und bergab gehe. 
Zwar habe der 13. März große Wohlthaten für die revolutionäre Sache 
gebracht; nur deshalb preiſt der „Tſchernij Peredjel“ auch das abſcheuliche 
Verbrechen durch folgende Worte, die gerade keine Gegenſätze zu den An⸗ 
ſichten der Schreckenspartei auszudrücken ſcheinen: „Die Idee des Czaren⸗ 
thums ſitzt noch recht feſt im Kopfe des Bauern. Das kuſſiſche Voll im 
engern Sinne dieſes Wortes verbindet mit der Perſon des Czaren ſeine 
Hoffnungen auf eine beſſere Zukunft. In den Augen des Volkes iſt der 
Czar eine heilige Perſönlichkeit göttlicher Herkunft, eine Art allmächtigen 
Weſens, umgeben von einem muyſtiſchen Heiligenſcheine. Die Idee des 
Garenthums iſt in unſerem Volke unter dem Einfluß einer ganzen Menge 
Lebensbedingungen entſtanden; ſie iſt das Ergebniß eines ganzen Ab⸗ 
ſchnittes unſerer Geſchichte; man kann dieſelbe daher nicht durch Worte 
allein, durch mündliche Umtriebe beſeitigen. Ein Jahrhunderte altes Vor⸗ 
urtheil kann nur durch große Ereigniſſe zertrümmert werden. Der 13. März 
dieſes Jahres iſt an Niemand ſpurlos vorübergegangen. Er mußte 
einen jeden anſpornen, ſich mit mehr Bewußtſein mit ſeiner Stellung 
zu beſchäftigen, ſein Verhältniß zur Regierungsgewalt zu klären. Aber 
hierdurch iſt ja nicht nur der Idee des Czarenthums ein unheilbarer 
Schlag verſetzt worden, ſondern auch dem ſocialen und politiſchen 
Syſtem, das den Namen Monarchismus führt.“ Es iſt aus dieſem Ge: 
ſchwäs zu erſehen, daß die Herren vom „Tſchernij Peredjel“ ſelbſt 
recht ſtark an die Macht des Czaren und deſſen Verehrung im Volke 
glauben, was namentlich die andere Partei in heftigſter Weiſe in Abrede 
ſtellte. Das gemäßigte Organ freut ſich herzlich über die Ermordung des 
Kaiſers, aber es meint, dieſer Weg würde die Revolutionspartei doch nicht 
ſo ſchnell zum Ziele führen, wie der von ihm vorgeſchlagene. Das Volk 
erſchrecke noch zu ſehr vor einem Morde, namentlich vor Kaiſermord, man 
müſſe die Volksnerven erſt an Mord und Blut gewöhnen und die nicht⸗ 
beſitzenden Maſſen, Arbeiter und Bauern, zunächſt auf Fabrikanten und 
Gutsbeſitzer hetzen. Man brauche aber, führt „Tſchernij Peredjel“ weiter 
aus, trotzdem nicht gleich jeden Fabrikanten, Stanowoi (Dorfpolizeimeiſter) 
und Gutsherrn todtzuſchlagen, ſondern erſt dann, wenn gewichtige Gründe 
vorlägen, damit das Volk ſich nicht von den Mördern abwende! So iſt 
nach Anſicht des „Tſchernij Peredjel“ die Revolution in Rußland orga⸗ 
niſirhar, indem man die Volksſouveränetät als höchſten Richter aufſtellt. 
Die ſogenannte gemäßigte Partei iſt, wie erſichtlich, auch nicht eine Spur 
verſöhnlicher, als die Terroriſten. Etwas intereſſanter als dieſe umwälzen⸗ 
den Ideen iſt ein kurzes Wort über Alexander II. und einige Betrachtungen 
über den jetzigen Kaiſer, die ich hier nach dem „Tſchernij Peredjel“ im 
Wortlaute folgen laſſe: „Wenn wir den Einfluß noch einiger anderer Re⸗ 
formen des vorigen Regiments betrachten, ſo kommen wir zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß Alexander II. in feinem Czarenthum uns weit größeren Wider⸗ 
ſtanv leitete, als es irgend einer ſeiner Nachfolger im Stande ſein wird. Dieſe 
Auffaſſung wird vollſtändig beſtätigt, wenn man die augenblickliche Stimmung 
der Bauern und ihre Beziehungen zu Alexander III. betrachtet. Der letztere 
iſt in 


Wie ſinnig⸗ſchön iſt z. B. die von Wilhelm Hauff. Kaum hatte 
Kaiſer Karl hier die jungen Weinſtöcke in den Boden geſenkt, da zog 
Bacchus durch das Rheingau mit glänzendem Gefolge und die Diener 
des Gottes breiteten zarte Netze aus und fingen den Frühlingsthau 
auf, damit er den Blüthen nicht weh ihue, holten warme Sonnen⸗ 
ſtrahlen vom Himmel hernieder und goſſen ſie ſorgfältig um die Beer⸗ 
lein, ſchöpften Waſſer im grünen Rheine und tränkten die zarten 
Wurzeln und Blätter. Als aber nun im Herbſte das erſte zarte 
Rebenkind des Rheingaus in der Wiege lag und Bacchus mit ſeinem 
Gefolge dort ein großes Feſt hielt, kamen die Elemente und 
brachten dem Kinde koſtbare Gaben zum Angebinde. Das Feuer 
legte ſeine Hand auf des Kindes Augen und ſprach: „Du 
ſollſt mein Zeichen an dir tragen ewiglich: ein reines, mildes 
Feuer ſoll in dir wohnen und dich werth machen vor allen 
andern!“ Und die Luft in weichem, goldenen Gewande kam heran, 
legte ihre Hand auf des Kindes Haupt und ſprach: „Zart und 
leicht ſei deine Farbe, wie der goldene Saum des Morgens auf den 
Hügeln“. Und das Waſſer rauſchte heran in ſilbernen Kleidern, 
bückte ſich über das Kind und ſprach: „Ich will deinen Wurzeln 
immer nahe ſein, daß dein Geſchlecht ewig grüne und blühe und ſich 
ausbreite, ſoweit mein Rheinſtrom reicht!“ Endlich kam die Erde, 
küßte das Kindlein auf den Mund und wehte es an mit ſüßem 
Odem. „Die Wohlgerüche meiner Kräuter“, ſprach fie, „die herr⸗ 
lichſten Düfte meiner Blumen habe ich für dich geſammelt ...“ 

So vereinigt ſich Alles, um den Rheinwein zu dem zu machen, 
was er noch heute iſt: der König aller Weine Deutſchlands, der un⸗ 
beſtrittene Liebling aller Weinkenner. 

Weinkenner! Das iſt ein gewichtiges Wort und natürlich ein 
ſehr dehnbarer Begriff. Wie Viele halten ſich für Weinkenner, ohne 
auch nur entfernt als ſolche gelten zu können. Koſten und Prüfen 
des Weins iſt Kunſt und Wiſſenſchaft zugleich und nur wenige 
Auserkorene find ihrer ganz mächtig. Aber es giebt Kenner, die mit 
verbundenen Augen blos durch Geruch und Geſchmack die Qualität 
bis auf Jahrgang und Lage unterſcheiden können. Eine ſolche Wein⸗ 
zunge wird oft herbeigeholt und für ihr Urtheil bei Weinkäufen glän⸗ 
zend honorirt. Als die wahren Altmeiſter auf dieſem Gebiete hört 
man noch heute die Eberbacher Mönche rühmen. Zwei dieſer from⸗ 


men Brüder ſtritten ſich einſt bei einem Faſſe Steinberger wegen eines 


dieſem Weine anhaftenden Beigeſchmackes. Der eine behauptete, der⸗ 
ſelbe ſchmecke ein wenig nach Leder, der Andere nach Eiſen. Da 
tranken fie das ganze Faß bis auf die Neige, und fiehe da! auf dem 
Boden fand fi — ein Heiner Eiſenſchlüſſel an einem Lederriemchen 

Während ſich der Laie damit begnügt, beim Weinprüfen einfach 


| > gt nd erktar ihn für 5 
dies einen Reactlonär, der ſchlimmer als die Dpportuniften felber. | 
Da war es wohl es wohl der Mühe werth, in Charonne gegen Gam⸗ 
betta aufzutreten! 


für die Bauern ein ganz neuer Menſch der für ſie durch⸗ 


au 
an vie 
daß 


Propinzial⸗Zeitung. 


—d: Breslau, 31. Det. [Bezirksverein für den öſtlichen The 
der inneren Stadt.] Die heute im Saale des Caſino abgehaltene Ne 
ſammlung war von einem ſehr zahlreichen Publikum — darunter ein gro 
Kreis von Damen — beſucht. Nach einigen vom Vorſitzenden, Dir 
emachten geſchäftlichen Mittheilungen behandelte 


macht auf die Höflichkeit und Zuvorkommenheit der amerikaniſchen Poliz 
aufmerkſam, ſowie darauf, daß dem Einwanderer die Abweſenheit allen und 
jeden Militärs auffalle. Dagegen finde man den deutſchen Spatz in zahle 
loſen ee vertreten, welcher ſich hier womöglich noch zudringli er 
als in ſeiner alten Heimath geberde. Von Newyorl führte Redner die Au 
weſenden nach Buffalo und zu den Niagarafällen, ſchilderte die Großanff 
keit dieſes Naturſchauſpiels und verletzte fie dann nach Milwaule⸗ 
deutſcheſten Stadt in der Union. Im Jahre 1834 bedeckte noch di 
finſterer Urwald die Ufer des Michiganſee's, während fie heute von ble 
den Landſtrichen und reichen Städten umſäumt werden. Von hier gin 
die Reife nach Cincinnati, Chicago und St. Louis. Redner gab ein Bid 

von den großartigen Schlachthäufern und Viehmärkten dieſer Städte und 
bielt in St. Louis eine kurze Raſt. Daſſelbe erſtrecke ſich nach den Auge 
führungen des Vortragenden in einer Ausdehnung von 18 engliſcheg 
Meilen am Miſſiſtppi entlang, während feine größte Tiefe 4 Meilen 
betrage. Nach Beſichtigung der Stadt gab Redner ein anſchauliches Bild 
von der Einrichtung der Steamboots, führte dann die Verſammlung weiter 
nach Weiten, um ihr Gelegenheit zu geben, ſich die Anſiedelung eines Formers 
näher anzuſehen. Er ſchilderte die Mühen, Drangſale und waren. 
die den Farmer in den erſten Jahren ſeiner Anfievelung erwarten. Nach 
einigen Jahren harter Arbeit bleibe aber der Segen nicht aus; mit Stolz 
und Genugthuung könne dann der Farmer auf die Vergangenheit blicken 
Doch nicht lange verweilte Redner bei dieſen Bildern, ſondern führte uns 
nach der Parole der Amerikaner: „Time is mony“, weiter nach den Felſen 
gebirgen, nach Californien und zurück nach Newyork. Zum Schluß gedachte 
Redner der focialen Stellung der Frau in den Vereinigten Staaten uu) 
bemerkte, daß hier die Frau nicht zu harter und ſchwerer Arbeit beruf 7 
ſei, wie ſo häufig bei uns. Selbſt der niedere Amerikaner achte und ehm 
die Frau in hohem Grade. — Der feſſelnden Schilderung des Redner, 

war die Verſammlung mit geſpannteſter Aufmerkfamkeit gefolgt und ſpendele N 
ihm am Schluſſe lebhaften Beifall, während ihm der Vorſitzende in ank 
erkennendſter Weiſe den Dank der Verſammlung ausſprach. ; i 4 
—Verurtheilung.] Wie der „Schleſ. Ztg.“ telegraphiſch aus Berlig 
gemeldet wird, iſt der derzeitige verantwortliche Redacteur des „Berliner 
Börſen⸗Courier“, Salo Fränkel, wegen Beleidigung des Reichskanzlers, 
mi und des Dberftlieutenant 


„hinter der Halsbinde“ ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen, geht der Kenner ungleich wirkſamer zu Werk. 
Seine Art zu ſchlürfen erfolgt nach ganz beſtimmten Grundſätzen. 
Eine der erſten venologifhen Autoritäten, Wilhelm Hamm, be⸗ 
ſchreibt den rationellen Prüfungsprozeß folgendermaßen: „Schlürft 
man den Wein mit nach der Erde geneigtem Kopf und Geſicht blos 
in die vordere Mundabtheilung ein, ſo fühlt man an der Spitze 
und den inneren Ränbern der Zunge ſeinen ganzen, ſauern, 
ſüßen oder zuſammenziehenden Geſchmack. Alle dieſe miteinander 
vereinigten Nuancen müſſen dem Organ angenehm fein, und es darf 
weder die Säure noch der Zucker, noch die zuſammenziehende Eigen⸗ 
ſchaft vorwalten; wirft man den Kopf zurück, das Geſicht in die Höhe, 
fo gelangt der Wein in die hintere Mundabtheilung, wo man ihn 
durch eine leichte Gurgelbewegung eine Zeit lang aufhält; hier erſt 
läßt ſich fein Gehalt an Alkohol, fein Erdgeſchmack, ſein Salze 
gehalt, ſeine Bitterkeit, der Geſchmack nach dem Faß oder nach 
dem Pfropfen wahrnehmen oder beurthellen. Iſt der Geſammt⸗ 
geſchmack durch Abweſenheit eines jeden unangenehmen Eindrucks dem 
Gaumen angenehm, ſo muß man zur Vollendung der Geſchmacksprohe 
den Wein keineswegs, wie es fo häufig geſchieht, von ſich geben; den 
ſobald der Wein die Zunge und den Gaumen verläßt, fo ſteigt fofott 
ein ſehr ausgeſprochener Geruch in die Naſencanäle und bringt auf 
dieſe Weiſe eine neue und viel kräftigere Wirkung hervor, als da 
äußerliche Riechen durch Lufteinziehung es vermag. Außerdem hinten 
läßt die letzte Berührung des Weins auf der Zunge und im Gaumel 
den längſten und ſtärkſten Eindruck des Geſchmacks ...“ l 


So hat ſich der Trinker zu verhalten, wenn er den Wein, und 
insbeſondere den Rheinwein, bis in die geheimſten Falten ſeines Br 
ſens ſtudiren will; wie aber das Getränk beſchaffen fein muß, wenn 
es den Anſprüchen der Kenner genügen foll, das offenbart uns Lug? 
Dichter in den Worten, mit denen wir hier vom freundlichen Leſer 
Abſchied nehmen wollen: » 1 

„Des Rheingau's gold'ner Wein, die edelſte der Gaben, 
Muß, wie Erfahrung lehrt, vier Religionen haben: 
Lutheriſch a er ſein, rein, lauter von dem Faß, 
Calviniſch⸗ aufgeklärt, in einem reinen Glas; 
Katholiſch, daß er lehrt in Wundern ſeine Werke, 
Doch auch den Juden gleich, muß ungetauft er ſein; 
So ſchließt ein gut Glas Wein vier Religionen ein F. 819) 


| 
5 


1 


ben zu müſſen glauben, beherzigenswerthe Entſcheidung iſt vom Reichs⸗ 


da er dazu keine Mittel beſäße. Das Berliner Ban 


| kirchen. Winklhofer (Centr.). 


fire 
verurtheilt w 
burg wurde ferner dann | 
der „Schleſiſchen Zeitung“ und in einem anderen Breslauer Blatte auf 
Koſten des Angeklagten das Urtheil zu publiciren. Fränkels Verhaftung 
wurde ſofort vollzogen. 5 ü i 
e [Nationalliberaler Wahlverein.] Wie wir hören, hat der Vor⸗ 
ſtand des nationalliberalen Wahlvereins einſtimmig beſchloſſen, der an 
einem der nächſten Abende zuſammentretenden Partei⸗Verſammlung das 
Eintreten der hieſigen nationalliberalen Partei für die Candidaten der 
Forſſchrittspartei die Herren Beblo und Freund zu empfeblen. 


2 — —. .. 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


a [Rteichögerichtö-Entfheidung.] Eine für Kaufleute, die „zur 
Hebung ihres Credits „einen großen Aufwand in ihrem Haushalt trei⸗ 


gericht vor Kurzem gefällt worden: Ein Banquier zu Frankfurt a. M., 
welcher eine mit anſehnlichem Einkommen, das weit das Einkommen eines 
hohen Staatsbeamten überſtieg, verbundene Stellung bei einem Bankinſti⸗ 
tute hatte, ſchuldete aus ſeiner früheren ſelbſtſtändigen Banquier⸗Thätigkeit 
einem hieſigen Bankhauſe ca. Mark, welche er 85 zahlen verweigerte, 

haus a feine For⸗ 
derung ein mit dem Antrage, von dem Einkommen des Verklagten einen 
ne zu beſtimmenden Theil, welcher für zu feinem Auskommen ent⸗ 
behrlich erachtet werden kann, abzuzweigen und zur Zahlung der einge⸗ 
klagten Schuld zu beſtimmen. Der Verklagte, der das Forderungsrecht des 
Klägers anerkannte, wollte ſich jedoch keinen Abzug von ſeinem Einkom⸗ 
men gefallen laſſen, da ſein Einkommen gerade 1 5 ſtandesgemäßen Erhal⸗ 
tung einer Banquierfamilie ausreichte, und daß er durch eine Einſchrän⸗ 


kung ſeiner Lebensweiſe ſeinen kaufmänniſchen Credit gefährden könnte. 


Das Oberlandesgericht zu Frankfurt a. M. erachtete jedoch dieſen Einwand 
für unerheblich und es verurtheilteden Verklagten, an den Kläger einen beträcht⸗ 
lichen Theil ſeines Einkommens alljährlich bis zur Tilgung der Schuld abzufüh⸗ 
ren, wobei es für den Lebensunterhalt des Banquiers und ſeiner Familie eine 
Summe fixirte, mit welcher in Frankfurt a. M. höhere Beamtenfamilien behaglich 
leben. Auf die Oberappellation des Verllagten beſtätigte das Reichsgericht 
(I. Civilſ., Urtheil vom 5. October 1881) das vorinſtanzliche Urtheil, indem 
es motivirend ausführte: „Dafür, daß der Beklagte, wie er anführt, mehr 
zu ſeinem Lebensunterhalt verwenden müßte, als womit ein höherer 
Staatsbeamter auskommen kann, find, zumal Beklagter anſehnliche ältere 
Schulden zu tilgen hat, die er nur aus ſeinem Einkommen heimzahlen 
kann, hier Gründe nicht vorhanden. Jedenfalls wird es zur Hebung 
des Credits des Beklagten mehr beitragen, wenn er das Ent⸗ 
behrliche zur Tilgung jener älteren Schulden, als wenn er 
dafſelbe zu einem luxuriöſen Leben verwendet. Auch darüber kann 
ſich Beklagter nicht beſchweren, daß er dazu verurtheilt iſt, dem Kläger bis 
ur Tilgung von deſſen Forderung die volle Summe zu zahlen, welche die 
Vorderrichter für zu ſeinem Auskommen entbehrlich erachtet haben. Denn 
der Beklagte erleidet dadurch keinen Nachtheil, daß jene Summe zur Befrie⸗ 
digung des Klägers verwendet wird, ſo lange andere Gläubiger ihre An⸗ 
ſprüche nicht geltend machen. Da ſich auch in dieſem Falle die Geſammt⸗ 
höhe der Schuld um denſelben Betrag vermindert, wie wenn die dem Ber 
klagten zu machenden Abzüge unter deſſen Gläubiger pro rata vertheilt 
würden. 2 
a. Die von einer preußiſchen Schulgemeinde angeftellten Lehrer werden 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Cipilſenats vom 29. September 
1881, dadurch Mitglieder der Gemeinde und haben gleich den anderen 
Hausvätern der Gemeinde zu den Schulſteuern einen Beitrag zu leiſten, 
197 nicht im Anſtellungsvertrage eine Befreiung von der Steuer ausge⸗ 
prochen iſt oder aloe beſondere Gründe (Verjährung, Privileg) für die 
Steuerbefreiung ſpre 5 


en. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Definitive Reichstags⸗Wahlen: 

Reg.⸗Bez. Danzig. Neuſtadt⸗Carthaus. v. Kalkſtein (Pole). Reg.-Bez. 
Frankfurt a. O. Königsberg i. N. v. Levetzow (conſ). Reg.⸗Bez. Stettin. 
Pyritz⸗Satzig. v. Schöning⸗Sallentin (conſ.). Reg.⸗Bez. Bromberg. Czar⸗ 
nikau⸗Kolmar. Landrath v. Colmar (conſ.). a Düſſeldorf. Neuß⸗ 
Grevenbroich. Frhr. v. Dalwigk (Centr.). Baiern. Niederbaiern. Pfarr⸗ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 1. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 39. Pariſer Wechſel 80, 785. Wiener 
Wechſel 172, — Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: 


Aelien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 98½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
131. Reichsanleihe 10195. Reichsbank 151%. Darmſtädter Bank 170. 


Meininger Bank 103. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 710, 75. Eredit⸗Actien 
318. Wiener Bankverein 120. Silberrente 664. Papierrente 66. 
Goldrente 81/8. 4% Ung. Goldrente 77½. 1860er Looſe 124¾. 1864er 
Looſe 330, —. Ung. Staatslooſe 237, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. U. 93 ¼½. 
Böhmiſche Weſtbahn 270¼. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 198 ¼ 
Galizier 277½. 5 291¾. Lombarden 130%. Italiener 881½. 
1877er Ruſſen 90 ½¼. 1880er Ruſſen 744g. II. Orientanleihe 60¾. II. 
Orientanleihe 5975. Central⸗Pacifik 112. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Pripat⸗ 
Spanier —. Feſt. 15 
Nach Schluß der Börſe: Exeditactien 318¾. Franzoſen 294. Galizier 
Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 


; 55. Roggen pr. Nopbr.⸗Deebr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd. pr. 
April⸗Mai 170, — Br., 168, — er Hafer u. Gerſte unverändert. Ruböl 


pr. . 
44 Br., pr. Decbr. Jan. 43½ Br. pr. Jan.⸗Febr. 43½ Br., pr. April⸗Mai 
43 Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 3000 Sack. 90 9 ruhig, Standard white 
loco 8, 10 Br., 8, — Gd., pr. Nopbr. 7, 80 Gd., pr. Dechr. 7, 80 Gd. — 
Wetter: Trübe. ER 

ofen, 1. Novbr. Spiritus pr. November 49, 00, pr. December 48, 00, 
pr. Januar 49, 50,Apr. April⸗Mai —. Gekündigt — Liter. Matt. 

Liverpool, 1. Novbr. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 20,000 
Ballen, davon 16,000 B. amerikaniſche. 

Liverpool, 1. Novbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner ſchwach, Surats träge. Middl. amerikaniſche December⸗Jan.⸗ 
Lieferung 6½, Januar⸗FJebruar⸗Lieferung 6 D. 25 
Liverpool, 1. November. [Baumwolle.] Träge. Amerikaniſche 16 


billiger. . 

Manchester, 1. Nobbr., Nahm. 12r Water Armitage 72/5, 12r Water 
Taylor 7¾, 20r Water Micholls 8, 30r Water Clayton 10, 32r Mock 
Townhead 9½, 40r Mule Mayoll 93/5, 40r Medio Wilkinſon 11½ 36r Warp: 
cops Qualität Rowland 10 ¼½, 40r Double Weſton 10½, 60r Double cou⸗ 


rante Dual. 14½, Printers 1 % 8 ½pfd. 96. Ruhig. | 
Petersbur „. Nopbr., Nachm. 5 Uhr. dee gh Meike 
London 3 M. 25 ¾8, do. Hamburg 3 M. 220 ¼; do. Amſterdam 3 M. 130 ¼, 


do. Paris 3 Mon. 272 ¼½, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 221½, 


n Pfand ö 
Privatviscont 6½ 0 


loco 58, 00, per Novbr. 60, 00. Weizen loco 15, 50. R 
Hafer loco 5, 25. 


(W. T. B. 
2 auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 80½. Wechſel auf Paris 


Orleans 11¼. Raffinirtes Petroleum in Newyork 7/5. Raff. 
Philadelphia 7½. 
Mehl 5, 75. Rother Winterweizen loco 1, 43½, November 1, 42%, Decem⸗ 
ber 1, 46¾, Januar 1, 50. Mais (old mixed) 70. Zucker (Fair refining 
Muscuvados) 8½¼. Kaffee Rio 11¼. 


nachgebend. 5 
173, 75, per November 173, 00, per Frühjahr 164, 00. Gerſte ſehr flau. 
Hafer feſt, loco pr. 2000 : 
140, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 173, 25. Spiritus pr. 
100 Liter 100 Procent loco 46, 75, pr. November 46, 25, pr. Frühjahr 
49, 50. — Wetter: Schneeluft. 


ruhig. 
ausgewachſen 190, 00 bis 205, 00, hellbunt 212, 00 bis 218, 00, hochbunt 
und glaſig 223, 00 bis 235, 00, pr. November Tranſit 212, 00, per 
April⸗Mai Tranſit 212,00. Roggen matter, loco inländiſcher pr. 120 Pfund 
172, 00 bis 174, 00, polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 162, 00 bis 166, 00, 
pr. November Tranſit 168, 
Gerſte loco 138,00. Große Gerſte loco 145, 00. Hafer loco — —. Erbſen 
loco 160, 00. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗pCt. loco 45, 25. 


bericht.) Standard white loco 7, 50, ver December 7, 75, per Ja 
7, 80, ver Februar 7, 80, per März 7, 80, per Auguſt⸗December 7, 50. 
Alles Brief- 


venzen ſind weitere Fälle nicht bekannt geworden und man kann daher den 
Verlauf der Ultimoregulirung als einen verhältnißmäßig glücklichen bezeich⸗ 
nen. Der Speculation giebt das neue Hoffnung. In 
liſcher Feiertag, es km daher ein ofſicieller Verkehr daſelbſt nicht ſtatt, jo 
daß von dort Cour 

bed Ho haben. Die jüngſten aus Paris vorliegenden Meldungen geben 
der Ho 

glatt oder doch wenigſtens ohne erhebliche Schwierigkeiten ablaufen wird. 
Von einem Krach oder ſelbſt einer ernſten Kriſis in Paris ſpricht Niemand 
mehr. Die hieſige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung; auf dem 
eigentlichen Speculationsmarkte und einigen anderen Gebieten eröffneten 


Börſenhälfte ſchien die Feſtigkeit noch intenſiver zu werden als im Anfang 
dee Börſe. 


ſchaffte. 


66 (geſt) 215, Ruſſ. Anl. de 1973, 
als 0 Große Ruſſ. Eiſenbahnen 

iefe 126 ¼, II. Orient 

Kovbr. Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 

oggen loco 11, 50. 

Reinfaat (9 Pud) loco 14, 75. — 


[Schluß⸗Courſe.] 


Petersburg, 1. 


Hanf loco 31, 50. 
Wetter: Froſt. 
W. T. B.) 


Newyork, 1. Nov., Abends 6 Uhr. 


, 2435. 5proc. fundirte Anleihe — —. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
116. Erie⸗Bahn 44¾. Central⸗Pacific⸗Bahn 114½. Newyork⸗Centralbahn 
139½. Chicago-Eifenbahn 135 ½. Baumwolle in Newport 11/8. do. in New⸗ 
Pipe line Certificats 0, 85. 


Rohes Petroleum 65¾. 


Schmalz (Marke Wilcor) 117/5. do. 
airbanks — —. do. Roth und Brothers —. Speck (ſhort clear) 9¾. 
etreidefracht 4. 


Königsberg, 1. Nobbr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
agen matt, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 


Pfund Zollgewicht 144, 00, pr. November 


Danzig, 1. Novbr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
Umſatz 650 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 


00, pr. April⸗Mai Tranſit 163, 00. Kleine 


Paris, 1. Nov. Des katholiſchen Feſttages wegen kein Getreidemarkt. 

London, 1. November, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Zeit. 

Amſterdam, 1. Novbr., Nachmittags. Bancazinn 598¼. 

Bremen, 1. November, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
nuar 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 1. Novbr. [Börſe.] Außer den bereits erwähnten Inſol⸗ 


Wien iſt heut katho⸗ 
e fehlen. Im Privatverkehr ſoll jedoch feſte Haltung 


ung Raum, daß die Liquidation an dieſem Orte auch diesma 


die Courſe über dem geſtrigen Schlußniveau. Das Geſchäft war nur an 
einigen Stellen und an dieſen auch nur zeitweiſe belebt. In der zweiten 


Es machte ſich für verſchiedene Werthe, auch des Localmarktes, 
eine lebhafte Nachfrage geltend, die den Courſen weitere Avancen ver⸗ 
Das Caſſageſchäft blieb nach wie vor unbedeutend; das Inter⸗ 
ſſe der Börſe beſchränkte ſich faſt ausſchließlich auf die ſpeculativen Gebiete. 


e 

Auf dem Geldmarkte ſind nennenswerthe Aenderungen nicht eingetreten; 
die Anſprüche an denſelben haben ſich ſeit einiger Zeit verringert und 
werden ſich vermuthlich demnächſt noch mehr reduciren. 
reichiſchen Arbitragemarkte eröffneten Creditactien per Ultimo mit 639,50, 
gingen dann au 


Auf dem öſter⸗ 


639 zurück und ſchloſſen 641. Franzoſen wurden zu 
580,50—588 umgeſetzt und Lombarden notirten 260 263,50. Der 
Markt für einheimiſche Eiſenbahnen lag anfänglich brach. Die Specu⸗ 
lation verhielt ſich reſervirt und nur in Oberſchleſiſchen, die in Folge von 
Realiſirungen gedrückt waren, entwickelte ſich ein beſſeres Geſchäft. Im 
weiteren Verlaufe wurde es in derjenigen Gruppe, in welcher vorzugsweiſe 
leichte Bahnen gehandelt werden, lebhafter. Marienburg⸗Mlawka und 
Dortmund⸗Gronau waren dort diejenigen Papiere, welchen ſich eine aus⸗ 
geſprochene Beliebtheit zuwandte; beide, beſonders aber die letzteren, er⸗ 
ielten namhafte Wertherhöhungen. Von den Kaſſabahnen zeichneten ſich 
ieler, Anhalter, Thüringer und Hamburger durch Frage bei höheren Noti⸗ 
rungen aus. Auch für Stammprioritäten documentirte ſich im Allgemeinen 
eine ausgiebige Kaufluſt. Saalbahn und Oels⸗Gneſen Stammprioritäten 
waren erheblich höher. Feſtigkeit zeigten ferner Oſtpreußen, Weimar⸗Gera 
und Mlawka. Oeſterreichiſche Bahnen waren von Beginn der Börſe or 
ut beachtet. Mit höheren Notirungen einſetzend, ſteigerte ſich ſpäter das 
Fat für Dux⸗Bodenbach, Böhmiſche Weſt, Nordweſt und Elbethal, auch 
alizier mehr und mehr, fo daß bei allen dieſen Effecten die letzten Courſe 
weſentlich überſchritten wurden. Auf dem Markte für inländiſche Anlage⸗ 
werthe war das Geſchäft zwar nur gering, die Haltung aber ziemlich feſt. 
Neichsanleihe und beide Conſols wurden höher bezahlt. Ausländiſche 
en begegneten heute in einzelnen Fällen regerem Intereſſe als an den 
ortagen. Begehrt ner welche eine nennenswerthe Avance 
aufzuweiſen hatten. Ruſſiſche Anleihen und auch öſterreichiſch⸗ungariſche 
Renten lagen feſt. Speculative Banken traten erſt in der zweiten Börſen⸗ 
hälfte aus ihrer anfänglichen Reſerve heraus und ſchließen ſämmtlich auf 
erhöhtem Coursniveau. Recht günſtig war in Folge von höheren Glas⸗ 
ower Notirungen die Stimmung von Montanwerthen; große Meinungs⸗ 
äufe von Seiten erſter Firmen hoben die Notirungen von Laura und 
Dortmund erheblich und auch Kaſſabergwerke ſtellten ſich in der Mehrzahl 
höher. Bei Donnersmarckhütte, Harpener, Weſtfäliſche Union Stammprio⸗ 
ritäten, Louiſe Tiefbau, Rhein.⸗Naſſau und Märkiſch⸗Weſtfäliſches Bergwerk 
rechnen die Werthaufbeſſerungen nach Procenten. Induſtriepapiere ſtill 
aber feſt. — Wechſelcourſe anziehend. — Privatdisconto 5 pCt. 

Um 2½ Uhr: Felt. Lombarden 263,00, Franzoſen 588,00, Credit 640,50 
Dortmunder Stamm⸗Prior. 103,00, Laurahütte 126,00, Darmſtädter Bank 
170,00, Deutſche Bank 171,75, Disconto⸗Commandit 225,87, Bergiſche 
122,62, Mainzer 98,37, Oberſchleſiſche 247,12, Galizier 133,75, Rumänier 
102,62, Deſterr. Goldrente 80,87, do. Silberrente 66,87, do. Papierrente 
66,00, Italiener 88,75, Ruſſen, alte 89,62, do. neue 92,37, do. 1880er 
74,25, Ruſſiſche Noten 217,50, do. II. Orient 60,25, do. III. Orient 60,87. 
Neue Ungarn 77,50. 

Um 3½ Uhr: Tendenz: Feſt. Credit 640,00, Franzoſen 588,00 Lom⸗ 
barden 263,50, Dortmunder 102,90, Laura 125,90, Disconto 226,00, Ober⸗ 
ſchleſiſche 246,50. . 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,75 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,75 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 35 Pf. k. 
Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,195 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,195 bez., do. 
Papier⸗Dollar 4,195 bez., 69% New⸗Nork⸗City 4,195 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. 
min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Petr., Boln. Papier und 
verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,48—46, 22er Ruſſen —, —, 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Ruſſ. Boden⸗Credit ——, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — 
Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Ff. Paris, Holländiſche min. 
— Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,35 bez. 


Braunſchweig, 1. Nopbr. [Serienziehung der Braunſchweiger 
20⸗Thaler⸗Looſe.] 257 282 352 506 961 1129 1412 1591 1856 1980 
2309 2364 2760 2770 3073 3160 3333 3346 3499 3572 3744 3920 3928 
3991 4029 4032 4131 4204 4472 4780 4862 4928 4990 5149 5313 5348 
5426 5433 5526 5623 5771 5856 6024 6467 6594 6615 6639 6816 7136 
7269 7421 7552 7713 7780 7817 8092 8509 8677 8906 8931 9003 
9680 9812. 


Meiningen, 1.Nobbr. [Serienziehung der Meininger Sieben⸗ 
Gulden⸗Looſe.] 53 888 1073 1115 1192 1365 1507 1557 2113 2326 
2413 2810 3105 3120 3315 3410 3439 3464 3659 3718 3738 3771 3849 
4974 5028 5060 5080 5120 5343 5422 5763 5910 6126 6551 6677 7095 


7101 7409 7590 7833 7857 7971 8276 8512 8566 8708 8957 9055 W 


9485 9605. 


Gotha, I. Nopbr. [Serienziehung der Bukareſter Prämien⸗ 
Anleihe.] 58 444 591 607 841 925 987 1038 1562 1746 2227 2341 


Petroleum in] 


24 60 2731 2809 2820 2897 2980 3037 3079 3118 3811 
3515 3608 3643 3745 378 90 4408 4453 4522 4580 4753 4893 4934 
5090 5229 5372 5436 5564 5572 5601 5931 5973 5978 6124 6349 646 
6555 6884 6966 6999 7214 7234 7484. e = 58 
Haupttreffer 100,000 Frances Nr. 5 Ser. 5931, 25,000 Francs Nr. 60 
Ser. 3311, 5000 Franes Nr. 49 Ser. 6884, je 2000 Francs Nr. 87 S 
3608, Nr. 99 Ser. 5572, Nr. 46 Ser. 6462, je 1000 Francs Nr. 1 Ser. 
. 58 Ser. 3745, Nr. 12 Ser. 4893, Nr. 16 Ser. 5572, Nr. 73 
er. 7234. 


Oldenburg, 1. Novbr. [Ziehung der Oldenburger 40⸗Thaler⸗ 
Loo 1 e.] 30,000 M. Nr. 67,240, 1500 M. Nr. 44,789, je 600 M. Nr. 14,822, 
26,974, 97,149, je 300 M. Nr. 42,621, 62,945, 108,892, 111,270, 111,907, 
e 180 M. Nr. 12,146, 28,445, 30,106, 40,744, 47,363, 74,529, 74,667, 


91,241, 98,962, 101,429. 


Zum Reichsſtempelſteuergeſetz.] Die Elberfelder Bankhäuſer hatten 
an den Finanzminiſter Herrn Bitter unter dem 13. October eine Eingabe 
gerichtet, der wir folgende Stellen entnehmen: „Das neue deutſche Reichs⸗ 
ſtempelabgabengeſetz ruft, ſo oft ſeine Beſtimmungen auf den einzelnen 
Fall angewandt werden ſollen, bei allen Betheiligten täglich neue Zweifel 
und Bedenken hervor. Es giebt im kaufmänniſchen Verkehr kaum noch 
einen Fall, über deſſen Unterordnung unter die Beſtimmungen des neuen 
Geſetzes volle Klarheit und Einigkeit der Anſicht obwalteten. Die Unter⸗ 
zeichneten find als Banquiers nicht nur ſelbſt täglich in der Lage, in de 
verſchiedenſten Einzelfällen dem Geſetze gerecht werden zu müſſen, ſondern 
haben auch zahlreiche Anfragen ihrer Kundſchaft zu beantworten, welche er⸗ 
wartet, von ihrem Banquier vor Schaden in dieſer Richtung bewahrt zit 
werden. Wir glauben, daß dieſe Thatſachen uns berechtigen, uns an Ep. 
Excellenz ſelbſt mit der gehorſamſten Bitte zu wenden, eine amhentiſche 
Interpretation betreffs folgender Punkte, die wir durch fingirte Beiſpiele zu 
erläutern uns erlauben, uns gütigſt ertheilen zu wolleu. Wir geſtatten uns 
dabei unſrer unmaßgeblichen Anſicht über einige der beſagten Punkte unter 
kurzer Begründung hier ebenfalls e a geben. I. Sind diejenigen 
Briefe jenſeits des 15 Kilometer⸗Kreiſes zwiſchen dem Banquier und ſeinen 
Kunden, welche Berechnungen über Geſchäfte der unter Tarif- Nr. da ber 
zeichneten Art enthalten, ſtempelpflichtig? Da die der Abfaſſung des Ge⸗ 
ſetzes vorausgegangenen Reichstagsverhandlungen überall die Abſicht z 
Schau tragen, lediglich den Börſenverkehr zu treffen, die eigentliche Ha 
delscorreſpondenz 19 2 unberührt laſſen zu wollen, ſo können nach unſer 
Anſicht Briefe, welche Berechnungen über den Verkauf oder Kauf von Wech⸗ 
ſeln, Effecten u. ſ. w. enthalten nicht ſtempelpflichtig fein. Vor Allem gilt 
dies unſerer Anſicht nach für die Correſpondenz, welche Berechnungen über 
lediglich zum Incaſſo eingeſandte Wechſel enthält. II. Sind Conto⸗Corrente 
ſtempelpflichtig? III. Sind ſogenannte Ricambio⸗Rechnungen über unbe⸗ 
zahlt gebliebene und proteſtirte Wechſel oder Rechnungen über zurückver⸗ 
langte Wechſel zu ſtempeln? Wir glauben nicht, weil hier unſerer Anſicht 
nach kein Kaufs⸗ oder RE, vorliegt. Die Rückgabe des pro⸗ 
teſtirten Wechſels iſt nichts weiter als ein Rückgängigmachen des Kaufes 
eines Wechſels auf Grund des Regreßrechtes. IV. Sind Lieferungs⸗Ab⸗ 
ſchlüſſe über Waaren, welche in Form der gewöhnlichen Geſchäfts⸗Corre⸗ 
ſpondenz erledigt werden, ſtempelpflichtig?“ Hierauf iſt von dem Herrn 
Finanzminiſter Bitter unter dem 22. Ockober nachſtehende, uns von d 


Herren Empfängern freundlichſt zur Verfügung geſtellte Erwiderung ein⸗ 


gegangen: „Auf die von Ihnen und drei anderen dortigen Bankhäuſe 
unterzeichnete Vorſtellung vom 13. d. Mts. erwidere ich Ihnen, daß zur 
Frage I: Die Befreiung Nr. 3 zur Tarifnummer 4 des Reichsgeſeßes 
vom 1. Juli dieſes Jahres ſich auf die im eines Briefes ent⸗ 
haltenen Berechnungen der unter Tarifnummer 4b bezeichneten Art be⸗ 

zieht; daß ferner zur Frage II: Contocorrente alsdann der Abgabe 
nach Tarifnummer 4b a. a. O. unterliegen, wenn auch nur eine der in Debet 


ſprüche oder Verpflichtungen betrifft; zur Frage III: Retourrechnungen des 
Regreßnehmers — Artikel 54 der Wechſelordnung — der Tarifnummer 4b 
nicht unterfallen; endlich zur Frage IV: Lieferungsabſchlüſſe über Waaren, 
welche in Form der gewöhnlichen Geſchäfts⸗Correſpondenz zu Stande kommen, 
nach Tarifnummer 4a ſteuerpflichtig ſind, ſofern Waaren und Sachen de 
dort bezeichneten Art den Gegenſtand bilden und ſofern nicht die Be 
freiungen Nr. 1 oder 3 zur Tarifnummer 4 Anwendung finden. Ich mache 
hierbei darauf aufmerkſam, daß nicht die Reichsſtempelabgabe, ſondern daß 
die preußiſche Stempelſteuer — die ſonſtigen Bedingungen für die An⸗ 
wendbarkeit der letzteren vorausgeſetzt — zu entrichten iſt, wenn die im § 9 
Litt. d des Geſetzes vom 1. Juli d. J. erwähnten Fälle vorliegen.“ 


Berlin, 1. Novbr. [Producten⸗ Bericht.] Der Verkehr ſowohl als 
auch die Preiſe blieben am heutigen Getreidemarkt ohne größere Bewegung. 
Weizen loco blieb reichlich angetragen, ohne 1 Abſatz zu finden; 
auch für Termine machte ſich überwiegendes Angebot in dem Gange der 
Preiſe geltend. Gekündigt 1000 Etr.- — Roggen zur Stelle ſowohl, als 
auch auf Lieferung, war ziemlich feſt im Werthe gehalten. — Hafer loco 
verkaufte ſich leichter und auch für Termine war der Begehr dem Angebot 
eher überlegen. — Roggenmehl war etwas billiger zu haben. — Mit Rübö 
war es ſehr feſt, wobei die Preiſe ſich merklich beſſer ſtellten. Gekündigt 
2000 Ctr. — Spiritus, obſchon nur mäßig gefragt, war etwas beſſer zu belaſſen. “ 

Weizen loco 216—247 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualitat gefor⸗ 
dert, per November 229—2281/,—229 Mark bez., per Nobember-December = 
226—2251/,—226 Mark bez., per April⸗Mai 2221, —222—222½ Mark bez. 
— Roggen loco 190 bis 194 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität ge⸗ 
fordert, neuer inländiſcher 192 bis 193 M. ab Bahn und Kahn bez., hoch⸗ 
feiner do 193 ½ Mark ab Kahn bez., per November 185½ —186—185¼½ bis 
186 M. bez., per November⸗December 179½—180—179½½—180 Mark bez, 
per April⸗Mai 170—169½½—170 M. bez., per Mai⸗Juni 167½—167—167½ ES 
Mark bez. — Mais loco 149 bis 155 Mark nach Qualität per 1000 Kilogr. 
gefordert, per November 149 Mark bez., per November⸗December 148 M,. 
nom., per April⸗Mai 142¼ Mark nom., per Mai⸗Juni 141 Mark nom. — 
Gerſte loco 158 bis 200 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — 
Hafer loco 150 bis 173 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155 bis 161 Mark bez., ruſſiſcher 150 bis 158 M. 
bez., pommerſcher und medlenburgiicher 155 bis 160 M. bez., ſchleſiſchern 
157 bis 161 Mark bez., böhmiſcher 157 bis 161 M. bez., feiner ſchleſt her 
und böhmiſcher 165 bis 168 Mark bez., per November 149½ M. bez., per 
November⸗December 148 Mark nom., per April⸗Mai 149½ Merk Gd. — 
Erbſen, Kochwaare 184 bis 212 Mark per 1000 Kilogramm, Futterwaare 
175 bis 183 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 30,00 bis 29,00 M. bein Nr. O und 1.29,00—28,00 M. 
bez., Roggenmehl Nr. 0 27,50 —26,50 M. bez., Nr. O0 und 1 26,00 bis 
25,00 M. bez., per November 25,25—25,20 Mark bez., per Nopbr.⸗Decbr. 
24,55 — 24,50 M. bez., per December⸗Januar 24,25—24,20 Mark bez., per 
Januar⸗Februar 24,10 — 24,05 M. bez., per April⸗Mai 23,30 Mark bez., per 
Mai⸗Juni 23,00 M. bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 Mark bez., Rübſen 
250—263 Mk. bez. — Rüböl loco 55,5 Mark bez., ohne Faß 54,8 Mark 
bez., per November 54,8 55,3 M. bez., per November⸗December 54,8 bis 
55,3 Mark bez., per April⸗Mai 56,4—56,5 Mark bez. — Leinöl loco 63 M. 
bez. — Petroleum loco inel. Faß 25 Mark bez., ver November u. November⸗ | 
December 24,3 — 24,5 Mark bez., per December⸗Januar 25 Mark bez. 3 

Spiritus loco ohne Faß 50,8 Mark bez., per Nobbr. 50,6—9 Mark bez., 
per November⸗December 50,1—4 Mark bez., per April⸗Mai 51,7—52—51,9 
M. bez., Mai⸗Juni 51,8 —52,1—52 M. bez. — Die heutigen Regulirungs⸗ 
preiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 229 Mark per 1000 Klgr., für 
100 fl auf 55,1 Mark per 100 Klgr., für Petroleum auf 24,4 Mark per 

gr. 5 


Nio de Janeiro, 31. October. Wechſelcours auf London 22¼½, do. auf 
Paris 424. Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. Preis für good firſt 4300 
bis 4450. Durchſchnittliche Tageszufuhr 13,750 Sack. Ausfuhr nach Nord⸗ 
amerika 50,000, do. nach dem Canal und Nord⸗Europa 46,000, do. nach 
dem Mittelmeer 11,500, Vorrath von Kaffee in Rio 249,000 Sack. Rn 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. ? i 


Nov. I., 2. Nachm. 2 U. [ Abends 10 U. Morgens 6. 
Luftwärme (C.) — 19,4 — 394 —40 % : 
Luftdruck bei 00. (mm). . 749',0 750,9 751,4 1 
Dunſtdruck (mm) . 3,5 One 2,8 
Dunſtſättigung (pCt.) 84 91 86 

mD N N. I. NO 
Wetter 1 bedeckt. trübe. trübe. 
Waſſerſtand. P. 5 M. 8 Em. U.⸗P. — M. 40 Cm. 


Breslau, 2. Nov. O 
1. Nov. O.⸗P. 5 M. 4 Em. UP. — M. 44 Em. ; 


tsche Reichs- Anl. 4 1101 3% bz 
onsolidirte Anleihe 4½ 106 20 ba 
de. do. 1876.4 100,70 bz 

te-An leine 4 100 60 bz 
3½ 99 00 bz 

3½ 144 00 bz 

erliner Stadt-Oblig, . 4½ 102 25 bz 
Berliner „442103 7 0 

. . 34½ 80 00 bz 


aa 


do. [Alle 
do, Ludck. Ord 4½ 
#8 JPosensche neue 
Schlesische . 44 
Lndsch. Central. . 
Kur- u. Neumärk, 
'| Pommersche . 
Posensche 
Preussische 
Westfäl. u. Rhein. 


zen 


Badische Präm.-Anl, . 
Baierische Präm,-Anl, 4 
do. Anl. v. 1875 
-Mind.Prämiengch 4½ 
ächs. Rente von 18763 


pachepartial-Obl. 5 
„Pfd. d. Pr. Hp.-B. 4½ 
0. do, 5 
e 


do. 0. 0. 
nk. Ont.-Bd.-Or. (1872 
. rückzb. à ll 
do. do. do. 
nk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 
Uündb.Hyp. Schuld. do. 
-Anth. Nord. G-C-B 


m 
212 
5 


ui 


— 
= 
— 


 Pomm, Hyp.-Briefe, , 
do. II. Em. 


un 


EIS SLSISTE IE DOTES IE 


4a 
„ [5 
Allg 


host. Silber-R.(1,/.1.]7.) [Al], 
10 


Ausländische Fonds. 


100 30 bz 


190,70 ba 
109,40 bz 
109,19. 8 
10000 B 
10% 16 bz 
100,25 bz 
100 20 
190,30 6 


134.50 B 


135,90 B 
100 70 bz 
131,09 bzB 
1960 6 


1% Hypotheken-Gertificate, 


1100) bzB 
106,50 ba 
100,25 0 
101,80 bzG 
104,10 bzG 
105,70 bz 
115,29 bz 
107,55 bz 
110.09 @ 
102,30 etb2G 
100 00 bzB 
9990 bad 
107,70 8 
10290 bz 
12156 G 
12030 bz 
10880 bz 
19440 etbz G 
9590 bz 
121 00 bz 


103,19 bz 2 
10590 bz 

102.40 B 
100,99 55 


66,50 bz 
66,75 


5 do. (la 5 bzB 
do. Golrente . 4 | 80,80 bz 
do. Papierrente . 4½ 65,75 bz 
Bader Präm.-Anl.. 4 — — 
Lott.-Anl. v. 60.5 121 00 bzB 
„te. 345 00 bz 
fr. — 
5 148 20 bz 
0. > 145,50 0 
do, Orient-Anl. v. 1877 0 60 10-20 bz 
0. II. do. v. 1818 60 30 bz& 
III. do. v. 16795 | 5019-61 bz 
Engl v. 1811. . . 6 | 8970 bzB 
40. V. 18712. 4 89 70 bzB 
Anleihe 1877. . . 5 | 9225 bad 
do, 1880 . 4 14,50 bz 
5 5 | 85,10 bzB 
5 | 1675 bz 
Russ. Puln,Schatz-Obl. |3. 84 20 bz 
Poln. Pindbr, III. Em, |ö | 65,40 bz 
Oln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 5680 bzG 
Amerik. rückz. p. 18816 — — 
do. i 65 — — 
tal, 60% Anleihe . . 6 | 8850 bz 
aab- Graz, 100 Thlr.-L. 4 | 94,09 bzB 
umänische Auleine 8 110,00 bz 
‚umän, Stasts-Oblig. 6 102.80 bz 
irkische Anleihe . .|fr. | 1525 bzB 
ſugar. Geldrente . 6 102,0 bz 
do. do. 4 | 7750 bad 
do. Papierrente . . 5 | 7600 bz 
do, Loose (N,p.St.) tr. 236 30 etbz@ 
ing. Invest.-Anleihe , s | 9230 etbzB 
9540 bzB 


Vag.ö0/,8t.-Eisnb.-Anl.|ö 
Finnische 10 Thlr.-Loose 5 
 Fürken-Lonse 4090 6 


Eiserbahn-Prioritäts-Actien. 


150 bad 


org. Märk. Serie II. 4 ½ 1% 10 bz 
do. III. v. St. 3 ½ g. 1% 93,0% B 
do. do. VI. 4½ 104, bzB 
do. Hess. Nordbahn |5 102,25 G 
rlin-Görlitz cony.. . |41/, 10250 B 
do. Lit, B 4½ 102 00 bz 
Lit. 0. 4½ 101 75 8 
t. DEE. 4½ 19239 8 
11% 102 30 G 
4½ 102 30 & 
10% 102 30 G 
11ů 7 105 18 8 
5 2 75 
5 103 50 @ 
4 100% B 
Hu 
4 
4 1909 6 
4½ 103 90 @ 
N 
4 99 70 bz 
4 99 50 G 
4 | 99,75 bz& 
4 | 9975 bz& 
4 |—— 
N rer 
45 — — 
4 (—— 
Sole 3½, 9450 B 
44% 90 @ _ 
41,110290 G 
H. 4 0 90 6 
von 1873.4 — 
von 1874. 4½ 104 0% 8 
von 1879, 4½ 205 79 6 
von 1880 . 4½ 403 25 8 
„ Brieg-Neisse 4½ — — 
. Cosel-Oderb. 5 | — — 
Btarg.-Posen |4 | 6950 6 
do. II. Em. 4½ 12 75 bz 


d0. III. Em. 

do, Ndrachl. Zyrgb. 
tpreuss, Südbahn. 
Bechte-Oder-Ufer-B, . 
Schlesw. Eisenbahn. 


Charkow. Aso. gar. 
do. do. in Pfd. Strl. 
arkow-Kremen, gar. 


— 


! hau-Oderberg, ans 
do, Gold-Prior. ., . 
Nordostbahn ., 


Mähr. 

Kronpr. Rudolf-Bahn . 
Ossterr. - Französische 
do. do. 
Be W 


n 
tsbahn 
0. neue 
do. Obligationen 
män, Hisenb.-Oblig. 
arschau- Wien II. 
do. 
do, 
do, 
do, 


= 
Mining vswssvgpgannm nne 


Markte war im Allgemeinen 


unverändert. 


4,02% bz 
3½% 3100 B. 
Allg] = nn 
411162 75 etbzB 
41119200 @ 


9560 bz 
9480 bz 


100 80 bz 
86 60 G 


80 8% 520 


250,10 6 
28150 bz 
99,60 bz 
100,0 bz 
102 75 6 
102 00 8 
101 75 bzG 
10229 G 


"I Rechte-O.-U.-B. 


Amsterdam 100 Fl. 8 T. 
0. do. 2 1. 
London 1 L str. 8 J. 
do. AO RE res 3 M. 
Paris 100 Frs. 8 T. 
„  AORE L ara 2 M. 
Petersburg 180 8M. 3 W. 
do. 40. [3 N. 
Warschau 109 R. 8 J. 
Wien 100 FI. one] D. 
40 % SE 2 M. 


Wechsel-Course. 
4 1168,40 b 


1 1167,25 bz 

7 2940 b 
2328 b⸗ 
86.95 bzB . 
80.25 bz 
216.69 bz 
21420 bz 

2105 bz 


172,19 bz 


5 
3 
5 
5 
6 
6 
4 
4 171,20 dz 


Kurh. 40 Thaler-Loose 312,25 ba 
Badische 35 Fl.-Loose 215,50 bz 
Braunschw, Prämien-Anleihe Ziehung. 
Oldenburger Loose Ziehung. 


Ducaten — — 
Sover. 20.32 @ 


Na;oleon 16,195 bz& 


Imperials — — 


do. 


Dollar 425 6 

Oestr. Bien. 172,35 bz 
Silbergd. 
Russ. Bkn. 217,75 ol 


Divid. pro 
Aachen-Mastricht . 
Berg.-Märkische,. . 
Berlin-Anhalt 
Berlin-Dresden „ 
Berlin-Görlita „, 
Berlin-Hamburg ., 


130 


1879 
3 
4 
ai 
5 


Berl.-Fotsd-Magdb | 4 


Berlin-Stettin ,.. 
Böhm, Westbahn. 
Bresl.-Freib,. ., . 
Cöln-Minden 
Dux-Bodenbach. B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
‚Halle-Sorau-Gub. . 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr, Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb. . 

'| Märk,-Posener... 
Magdeb,-Halberst. 
Main«-Ludwigsh, . 
Niederschl.-Märk.. 
Oberschl. A. C. D. E. 
do. 33. 
Oesterr,-Fr. St.-B. 
Oest.Kordwestb, „ 
Oest.Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Südb. 


Reichenberg-Pard, 
Rheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard-Posener. 
Thüringer Lit. A. 


Weimar-Gera 


Warschau -Wien . 112 


* 


a 


1889 
8 10 


— 
ww 
= 


»anoecvmoNan 


erer 


Elsenbhahn-Stamm-Actlen- 


46,30 etb2G 
122,70 etbzB 
136,50 526 
18,60 b 
34,80 bzG 
203,50 526 


% 600 b2@ 
1344 G 
10100 ba 


— 


145,70 52 
138,50 et bz 
19,80 bz 
63,50 @ 
72,00 bad 
205,75 etbz@ 
32,90 @ 
98,60 bz 
99,75 G 


— — 


10% 3½0245, 8 ba 
104, 31½ 194,50 br 
8 2 


7/0 711 
1 1⁰ 40 


7 
4 
0 
33; 
0 


Au 
1 


Allg 


4 1585,00-588,80 


4% 5 396.00 b 

0 5% 260 00.264,90 

0 4 66,00 bz& 
1 167.30 ba 
41% 708; 0 

61, (61 162,50 bz 

4% 10050 DaB 

0 4, | 1625 be 

34, 3½ 62.10 ba 

9% 4 8300 b 


41½% 4½ 102 80 B 
91, 4 21270 bz 


248 50 G 


4½ 4½ 61,80 ba 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin Dresden . 0 0 45 48.75 bz 
Berlin- Görlitzer. 3½ 3½% |5 | 56,10 bad. 
Breslau-Warschau 0 1% 6 | 3855 bz 
Halle-Sorau-Gub. 3½ |5 5 | 89,25 bz@ 
Kohlfurt-Falkenb. | 0 0 5 75 ba 
Märkisch - Posener 5 5 5 114,90 bzG 
Magdeb.-Halberst, | 31/9 | 34g 3¼½ — — 
do. Lit. C. 5 5 5 124.90 bzB 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 5 104.25 6 
Ostpr, Südbahn 5 219 5 | 96,50 bag 
Oels-Gnesen. ...| 0 8 5 49,25 ba 
Posen-Kreuzburg . | 2 2 568,75 bz@ 
Rechte-O.-U.- B.. „| 736 7½ 5 164,25 8 
Rumänier 8 8.8 — — 
Saal- Bahn 40 0 |5 | 71,00 b 
Weimar-Gera ...| © 0 |5 | 35,50 6 
Bank-Papiere, 
Allg.Deut.Hand.-G. | A 6 4 | 56,75 bd 
Berl. Kassen-Ver. | 890 | 9%½ůhv 199,50 bzB 
Berl. Handelz-Ges. | 5 5½ |4 124.00 bz@ 
Bri.Prd.-u.Hdls.-B. | 4½ | 41, |4 | 7500 bak 
Braunschw. Bank | 4½ 4% 4 | 98.40 52 
Bresl. Disc.-Bank. | 5½ʒ 6 4 101,50 bzB 
Bresl. Wechslerb. | 6 6%, 4 108.90 bz 
Coburg. Cred.-Bnk. 6 3 188.00 6 
Danziger Priv.-Bk. 5 | 5½ 4 110,00 @ 
Darmat. Creditbk. | 9½ 9½ 14 169 25 bz 
Darınst, Zettelbk. 5½ 57½ |4 [169,50 68 
Dessauer Landesb. 6½ | 7. 4 120,50 bzG 
Deutsche Bank . 9 10 4 17100 ba 
do. Reichsbank 5 6 4½ 15169 b26 
do. Hyp.-B. Berl. 6 514 4 92.50 bz 
Dioc.-Comm.-Anth. 10 10 4 225,00 bz 
do. ult. 10 10 1 22390 226,25 
Genossensch.-Bnk. | 7 73/4 [4 133,50 G 
do. junge 7 — 4 — —— 
Goth. Grunderedb. 6 5½% 4 96,50 b2G 
do. junge 5 5½ 4 | 47,96 bz 
Hamb. Vereins-B. 7 6.44 — — 
Hannov. Bank. 4½ 5½ 4 168,00 bz@ 
Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 498.50 
Lndw.-B. Kwileski 4% 5 47600 6 
Leips. Cred.-Anst. | 10 y 4 1160,50 6 
Luxemburg. Bank | 10 8½% 4 |141,60 628 
Magdeburger do. 5 ½ 5% 1 11750 bzB 
Meininger de. 0 5 4 1103,00 bz& 
Nordd, Bank 10 10 4 189 25 beg 
Nordd.Grunder.-B, | 0 0 |4 | 5200 6 
Oberlausitzer Bk. 4 58 19840 G 
Oest. Ored.-Actien 11½ 1111 4 639,003.41 
Ungar. Credit 12½ | 9 j4 — — 
Pesener Prv.-Bank | 7 1½ |4 1127,60 @ 
Pr. Bod.-Cr.Act,-B, | 0 61, 14 1113,25 bz 
Pr, Cent.-Bod.-Crd. | 913 | Bil, 4 125,50 B 
Preuss. Immob.- B. — 11 4 118,0 bz 
Sächs. Bank . 6 61, 4 1125.00 @ 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 |11290 bz 
Wiener Unionsbk. | 6 7 4 248, E 
In Liquidation, 
Contralb. f. Genoss. | — — [fr | 12,08 @ 
Thüringer Bank * | — . 93.50 G 
Industrie-Papiere, 
D. Eisenbahnb.-G. 0 0 4 0,10 bzB 
Märk. Sch. Masch. G # 0 4 1 28.75 ba 
Nordd. Gummifab, | ½ | 9 4 | 58,75 B 
Er, Hyp.-Vers.-Act. 2 2% 4 | 89,00 B 
Schles. Feuervers. 22 17 ftr. 1000 B 
Bismarckkütte | 12 5 4 | 99,00 526 
Donnersmarkhütt. | 1½ 2 |4 | 6),50 bed 
Dortm. Union... 0 — 4 15.50 8 
do, St.-P. Lit. A.] 2 — 6 102,50 520 
Königs- u. Laurah. 6½ 4 4 125,00 bz 
Lauchhammer 0 0 4 29,00 6 
Marienhütte 4 0 4 56,50 b2& 
Cons. Redenhütte, | 8 2 4 103,00 G 
do. Oblig. | 6 65 6 [105,00 @ 
Schl. Kohlenwerke | — 7 4 |1820 G 
Schl.Zinkh.-Actien | 5½ 5½ 4 | 48.50 bB 
do. St.-Pr-Act. 5, 5½ 4½ 103,0 B 
do. Oblig. 5 5 5 106,50 E 
Oppeln. Portl. Cem. Al, 4 460,00 8 
Groschowitzer dr 4 5½% 4 | 76,75 bzB 
Tarnowitz. ergo. 0 0 4 7200 bz& 
Vorwärts este. 0 0 442,50 B 
Bresl, E.-Wagenb. | 3½ 63% 492,30 bzG 
do, ver.Oelfabr, | 74, 5½ 4 79,0 etbzB 
do, Strassend. „| 61, | 51, 4 116,00 bzG 
Erdm. Spinnerei 0 0 4 31,25 ba 
Görlitz, Eisenb.-B. 3 5 4 | 94,00 bz. 
Hoffm.’sWag.-Fabr | 2 2 4 66,00 B 
0.-Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 | 45,00 bz 
Schl. Leinenind.. | 6 — 4 97.55 B 
do. Porzellan. 2 9 23.00 6 
Wilhelmsh. MA. 0 0 11 — — 


Bank-Discont 5½ pt. 
Lombard-Zinsfuss 6½ pCt. 


Breslau, 2. Nov. 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
ſehr ruhig, bei ſchwachem Angebot Preiſe 


Weizen, nur feine Qualitäten preishaktend, ver 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
er 21,30 bis 22.60 —23,10 Mark, gelber 20,60 —21,90 bis 22,50 Mark, 
te Sorte über Notiz bezahlt. 


\ 


weiße 16,50 bis 17,00 Mark. 


N N 22 er 
5 1 0; Ma 55 te 1 
Gerſte in ruhiger Haltung, per 


gr. 14, bis 15, 


Hafer gut behauptet, per 100 Kilogr. neuer 13,60—14,40—14,60 bis 
15,00 Mark. ; \ \ 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 15,20—15,70—16,20 Mark. 
Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria: 22,00 —23,00 24,00 Mark. f 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 Mark. 
Lupin en nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 
bis 12.80 13.80 Mark, blaue 12,00 —12,60— 13,60 Mark. 
Wider ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 
Oelſaaten ohne Aenderung. 
Schlaglein in matter Haltung. i 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſagt.. 26 — 24 — 22 


Winterrapfs 25 50 24 70 22 2 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübſen . . 24 50 24 — 23 — 
Leindotteer 23 50 22 30 22 — 


fremde 
fremde 


Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mark, 
7, 407,60 Mal. „ 8 
ver 50 Kilogr. 9,60 —9,80 Mark, 


Leinkuchen unverändert, 
8,80 —9,50 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 38—42—48 
1 5 Mark, — weißer unverändert, 40—46—53—63 Mark, hochfeiner 
über Notiz. ik 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44—48 Mark. 

Tbymothee ruhig, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 —32,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50—27,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25 —12,00 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. 


Heu 3,60—4,00 Mark per 50 Kilogr. 0 
Roggenſtrob, 32,50 —34,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


[Patent⸗Ertheilungen.] Verbeſſerung an Brennern für Petroleum⸗ 
lampen: C. Votti in Philadelphia (V. St. A.). — Vorrichtung zum Ab⸗ 
dichten des Vaſenringes an Lampen: A. Rincklake, Profeſſor, und C. Bolm, 
Hof⸗Lampenfabrikant in Braunſchweig. — Neuerungen an Petroleum⸗ 
laternen: A. Steiner in Berlin. — An Petroleum⸗Rundbrennern eine 
cylindriſche Dochtröhre, um die Dimenſionen derſelben möglichſt herab⸗ 
zuziehen; Zuſatz: Quaadt u. Hirſchſon in Berlin. — Dochte mit in ihren 
oberen Enden eingelaſſenen Metallplatten: Wax in Bremen. Strecken⸗ 
förderung mit combinirtem Drahtſeil: H. Randhan in Waldau bei Oſter⸗ 
feld. — Neuerungen an Bohrvorrichtungen für Wetterabzugslöcher: C. 
Geraſch in Cottbus. — Hopfenconſervirungsbüchſe in coniſcher Form mit 
einer Verſchlußnaht; Zuſatz: C. Schmidt in Nürnberg. — Vorrichtung zum 
Glühen, Härten und Anlaſſen pon Stahldraht: J. Sykes in Huddersfield. 
— Neuerungen an dem durch Patent geſchützten Verfahren in der Her⸗ 
ſtellung, Preſſen und Coloriren von Fullſtücken, Frieſen, Verzierungen 
aus Maſſe und anderen Zeugen, ſowie an den hierbei verwendeten 
Vorrichtungen: Compagnie Linerufta-Walton Societe Anonyme in Paris. — 
Verfahren zur Herſtellung von Metallſtoffen: Schutz u. Juel in Wurzen. 
— Neuerungen an Plätt⸗ und Mangelmaſchinen: R. v. Bandel in Han⸗ 
nover. — Neuerungen an Pinſeln und Bürſten: T. Günzberg in Kowno 
(Rußland). — Hebelventil mit ſenkrechtem Ausfluß von Condenſationswaſſer⸗ 
Ableitern, ſowie zur Abführung von Dampf und heißem Waſſer: H. Flott⸗ 
mann u. Co. in Bochum. — Dampfkeſſel mit verzweigter Wärmeleitung: 
F. Ballauf, kaiſ. Maxine⸗Ingenieur in Gaarden b. Kiel. — Hebelanordnung 
zur Bewegung von Steuerungsventilen von Dampfmaſchinen: Gebr. Stork 
in Hengelo. — Halbrunder Setzkaſten in Verbindung mit den in ſyſtemati⸗ 
ſcher Weiſe zuſammengeſetzten Lettern: L. Weiß in Wien. euerun⸗ 
gen an Ammoniak Eis Maſchinen, beſteheud in der Anwendung 
eines Waſſerſtrahl⸗ Apparates: O. Kropff jr. in Nordhauſen. 
Verfahren zur Herſtellung von Tiegelgußſtahl: Th. Hampton in Sheffield, 
England. — Verfahren zur Verbindung von Stahl und Eiſen durch eine 
veränderte Heizmethode: J. Haldeman in London. — Befeſtigung der Eiſen⸗ 
bahnſchienen auf eiſernen Querſchwellen: Heuſinger von Waldegg in Han⸗ 
nover. — Neuerungen an Compound⸗Locomotiven; Zuſatz: 85 Schichau, 
Commerzienrath in Elbing. — Automatiſche Blockſignal⸗Apparate: Dr. 
J. Ceradini in Mailand. — Neuerungen an elektriſchen Säulen: 
Société anonyme „la Force et la Lumière“ in aris. 
Neuerungen an fecundären galvaniſchen Batterien: Société generale 
d' Electrieité (Procedes Jablochkoff) in Paris. — Verfahren zur Erzeugung 
aller Gattungen vollkommen neutraler Kernſeifen ſowie nicht neutraler 
Waſchſeifenſorten: J. Weineck in Grafendorf bei Stockerau. — Neuerungen 
an Schornſteinaufſätzen: Prudent⸗Mable in Scheerbeck⸗Brüſſel. — Fuüll⸗ 
feuerung mit offenem Herd ohne Noft für Retortenöfen: W. Horn in Bre⸗ 
men. — Auſſtoß⸗Apparat für Wirkmaſchinen: Quinquarlet⸗Dupont Als & 
gendre in Paris. — Neuerungen an Luftcompreſſoren: W. Ritter in Kalk. 
— Verfahren u. Vorrichtung zur Luftreinigung: L. Fiechter in Minneapolis. — 
Verfahren der Metallgerbung mit ſchwefelſaurer Thonerde, Chlornatrium, 
Kupfer⸗ und Zinkſalzen: W. Jungſchläger sen. in Kirchen a. d. Fe — 
Neuerungen an Kaffeemaſchinen: Ch. Wirthwein in Darmſtadt. — Neue: 
zungen an Kochtöpfen: G. Franke in Saarlouis. — Wetterſchirm: A. Bor: 
nitz in Görlitz. — Apparat zur Rauchverbrennung in Kachelöfen und an⸗ 
deren Feuerungsanlagen: H. Göbel in Oſtrowo. — Knopfbearbeitungs⸗ 
maſchine: E. Kreuziger in Breslau. — Vorrichtung zur Ableitung der beim 
Entleeren der Zinkdeſtillirofenmuffeln entweichenden Gaſe und zur Gewin⸗ 
nung von zinkhaltigen Niederſchlägen aus denſelben: C. Palm in Schwien⸗ 
tochlowitz. — Verfahren zur Gewinnung von Edelmetallen aus Kupfererzen 
im Beſſemerconverter: P. Manhes in Lyon. — Ofen mit Petroleumheizung 


für Goldarbeiter ꝛc. zum Schmelzen edler und unedler Metalle und 


ſonſtiger Subſtanzen, ſowie zum Emailliren: R. Schade in Sorau N. L. — 
Neuerung an Behältern für Zündhölzer, Cigaretten u. dgl.: M. Blau in Berlin. 
— Einrichtungen an Verkaufsbehältern für Nadeln, insbeſondere Näh⸗ und 
Stickmaſchinen⸗Nadeln: C. Ruhnke in Bartenſtein, Oſtpr. — Büchſe mit 
automatiſchem Bodenwechſel: E. Neumann in Berlin. — Automatiſches 
Cigarren⸗Neceſſair: 5 Uecker in Stolp i. P. — Neuerungen an eiſernen 
Rebſtockpfählen: F. Börner in Köln. — Kartoffellegemaſchine: H. Brockſch 
und R. Kayſer in Alt Damm. — Rübenſchneidemaſchine mit Hebelmeſſer: 
E. Förſter u. Co. in Neuſtadt⸗ Magdeburg. — Harken⸗ und Forkenöhr aus 
Blech: Ch. Ziegler und W. Tillmanns in Remſcheid. — Kornreinigungs⸗ 
Maſchine: E. Studier in Güſtrow i. M. — Neuerungen an Futterſchneide⸗ 
Maſchinen: F. Kleemann u. Sohn in Ober⸗Türkheim bei Stuttgart. — 
Vorſchub⸗ Mechanismus für die Zuführungswalzen an Häckſelſchneide⸗ 
Maſchinen: H. Lanz in Mannheim. — Stellvorrichtung für den Saat⸗ 
kaſten an Breit⸗Säe⸗Maſchinen: A. Kranz in riedeberg, N.⸗M. — 
Neuerungen an mehrſcharigen Pflügen: J. Liebig in rnswalde. — Waſch⸗ 
maſchine für Kartoffeln, Rüben u. dgl.: F. W. Hering in Oſterfeld, Kreis 
Weißenfels. — Topf für Zimmerpflanzencultur: E. Wieſert in Berlin. — 
Dibbel⸗Handgeräth: H. Eck, Communal⸗Revierverwalter in Gera, Reuß. — 
Weinbergspflug: H. Thiney in Pruſy, Frankreich. — Ausſtreuapparat für 
künſtlichen Dünger: C. Waſchatko in Opoeno (Böhmen) und Clayton und 
Shuttleworth in Wien. — Hebevorrichtung für den Schneideapparat an 
Pferdehacken: C. Stahr in Allſtedt. — Verfahren zum Ueberziehen 
von Stahl und anderen Metallen mit einer ſchwer oxydirbaren Legi⸗ 
rung: Dr. med. P. de Villiers in St. Leonards⸗on⸗Sea, England. — 
Verfahren zur Erzeugung einer vor Roſtbildung ſchützenden Hülle auf guß⸗ 
eiſernen Gegenſtänden: J. J. Shedlock in Urbridge bei London. — Der: 
fahren, Metalle und andere Substanzen zu emailliren und zu verkitten: E. 
J. Erichſen in Kopenhagen. — Univerſal⸗Metallbearbeitungs⸗Maſchine: E. 
F. Delamare⸗Deboutteville in Rouen. — Scheidetrommel zum Abftauben 
zerkleinerter Materialien: W. Kracht in Beſhitza, Station der Orel⸗Witebsk⸗ 
Eiſenbahn in Rußland. — Alarmapparat für Mühlen: J. Weber u. Co. 
in Uſter bei Zürich. — Mühlſteinpicke mit eingelegten und nachſtellbaren 
Meſſern: H. Böhmer jr. in Barmen. — N an Aden ee 
mit perticalen Läufern: J. Blum in Nürnberg. — Walze mit eingeſetzten Stahl⸗ 
meſſern für Schrotmühlen: V. Philippot, F. Schneider u. Ch. aquet in Straßburg. 
— Neuerungen an Mahlgängen, Zuſatz: C. W. Haaſe in Breslau. — Doppel- 
bohr⸗Apparat für Stickmaſchinen: Sächſiſche Stickmaſchinenfabrik in Kappel 
bei Chemnitz. — Neuerungen an Eiſenbahntransportwagen zur Conſer⸗ 
virung todter und lebender Seefiſche, Zuſatz: A. G. Pachaly, in Cuxhaven. 
— Leicht zu löſende Befeſtigung für Geſchirrtheile: Th. Schmöle Söhne 
in Iſerlohn. — Photographie = Vignetten: J. Stöger in München. — 
Objectiv für Photographie, gen. Antiplanet: Dr. A. Steinheil in München. 
— Neuerungen in der Photographie: L. Warnecke in London. — Neue⸗ 
rungen an Rohrbrunnen: F. C. Glaſer, kgl. Commiſſionsrath in Berlin. — 
Selbſtthätig functionirender Feuerlöſchapparat: H. S. Parmelee in New⸗ 
Haven (V. St. A.). — Apparat, um Perſonen in den Stand zu ſetzen, in 
verdorbener Luft zu verbleiben: H. A. Fleuß in London. — Rettungs⸗ 
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Berlin. 


Swinemünder Einfuhrliſte. Königsberg: Sirius, Scherlau. Korth 
u. Büttner 200 Sack Erbſen. W. Trempel Nachfl. 100 Sack Erbſen. 
Archimedes, Hoppe. Tillack u. Böhm 1 Part. Erbſen. 
Ordre 303 Sack do. — Amſterdam: Etna, de Jonge. Kuhn u. Wegener 
100 Kiſten Käſe. A. Monin 50 do. F. C. Lüderitz 125 F. Korinthen. Th. 
H. Schröder 100 To. Heringe. Carl Wrede 175 do. Sendler u. Co. 100 do. 


Für Breslau 880 Ball. Kaffee. — Hull: Milo, Monro. Meyer H. Ber⸗ 
R. Gans u. Co. 105 T. Nußkohlen. Carl W 1 
ar 


liner 60 Faß Leinöl. 
62 T. Heringe. Lindau u. Klemm 100 do. 


C. A. Schmidt 100 do. 
Becker 100 do. 


Militär⸗ Wochenblatt] v. Maltitz, Major zur Disp., von der 
Nene als Stabsoffizier beim Bezirks⸗Commando des Reſerve⸗Landw.⸗ 
egts. 
des 4. Brandenburg. Infanterie⸗Regts. Nr. 24 (Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin), entbunden. Manger, Major z. Disp., zuletzt Hauptmann 
und Comp. Chef im 6. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, unter Ertheilung der 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit der Erlaubniß zum ferneren 


Tragen der Uniform des genannten Regts., v. Fiſcher⸗Treuenfeld, Major 
vom 3. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 71. mit Penſion und der Uniform des 
1. Naſſau. Inf.⸗Regts Nr. 87, Frhr. v. Wrangel, Oberſtlt. und Command. 
enſ. und der Regts.⸗Unif., v. Unruh, 
Penſ. und der Uniform des 


des Magdeb. Huſ.⸗Regts. Nr. 10, mit 
Major vom 2. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 19, mit 
Ma 1 85 Füſ.⸗Regts. Nr. 36, v. Merkatz, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
2. Poſen. ur egt. Nr. 19, als Major mit Penſ. und der Regts.⸗Uniform 
der Abſchied bewilligt. v. Heugel, Port⸗Fähnr. vom 2. Poſen. Inf⸗Regt. 
Nr. 19, zur Reſerve entlaſſen. Geldner, 


ſchleſiſchen 


0 5 auptmann, aggreg. dem 2. Ober⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 23, mit Penſ. ausgeſchieden. v. Poſer, Major 
vom 5. Thüring. Inf 9 Nr. 94 (Großherzog von Sachſen), mit Ben. 
und der Uniform des 3. Niederſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 50 der Abſchied be⸗ 
willigt. Mattner, Major vom Kriegsminiſterium, in Genehmigung N 
Abſchiedsgeſuches, als Oberſtlt. mit Pension und der Uniform des 1. Rhein. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 8 zur Dispoſition geſtellt. Frhr. v. Schlottheim, Oberſt 
und Commandeur des Naſſau. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 27, in Genehmigung 


ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur 


Disp. geſtellt. Engelhardt, Major und Abth.⸗Commandeur vom Naſſau. 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 27, als Oberſtl. mit Penſ. und feiner bish. Uniform, 
Mangold, Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom Weſtf. Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 7, mit Penſ. und ſeiner bish. Uniform, Meyer, Major und etatsmäß. 
Stabsoffizier vom Rhein. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, mit Penſ. nebſt Ausſicht 
auf Anſtellung im Cipildienſt und feiner bish. Uniform, Zickmantel, Major 
vom Stabe des Ing.⸗Corps und Ing. vom Platz in e als Oberſtlt. 
mit Penf. und ſeiner bish. Uniform der Abſchied bewilligt. v. Haugwitz. 
Pr Lt. von der Landw.⸗Cav. des 1. Bats. (Lauban) 2. Niederſchleſ. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 47, als Rittm. mit feiner bish. Unif., Müller, Pr.⸗Lieut. von 
der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Hirſchberg) 2. 1 Landw.⸗Regts. 
Nr. 47, als Hauptm. mit der Landw.⸗Armee⸗Unif., Binkowski, Sec.⸗Lt. don 
der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Poſen) 1 Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 18, von 
Mieledi, Sec.⸗Lt. von der Landw. ⸗Cav. deſſ. Bats., Klewitz, Pr.⸗Lt. von der 
Landw. Inf. des 2. Bats. (Rofel) 3. Oberſchleſ. Landw⸗Regts Nr. 62, mit 
der Landw.⸗Armee⸗Unif., Graf von Francken⸗Sierſtorpff, Sec.⸗Lieut. von der 


Landw.⸗Cav. des 2. Bats. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 63, als 


Pr.⸗Lt mit der Landw.⸗Armee⸗Unif. der Abſchied bewilligt. Frhr. v. Mir⸗ 
bach, Pr. Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, dem Negt., unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Hauptm., aggregirt. v. Jagwitz I., Prem.⸗Lt. 
& la suite des 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, unter Entbindung von dem 
Commando als Adjut. bei der 20. Inf.⸗Brig., in das 1. Niederſchleſ. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 46 verſetzt. v. Wyszecki, Sec. Lt. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 62, unter Beförderung zum Pr.⸗Lt. und unter Belaſſung in dem Com⸗ 
mando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, à la suite des 
Regts. geſtellt. v. Starck, Oberſt a. D., zuletzt Brigadier der 3. Gend.Brig., 
mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. des 2. 7 Drag.⸗ 
Regts. Nr. 8, zur Disp. geſtellt. Nöring, Lagarel Juſp. zu Breslau, nach 
Neiſſe verſetzt. Ortenburger, Sngareib-Inip ad inter. in Glogau, zum Laza⸗ 
reth⸗Inſp. ernannt. Schick, Bureaudiätar vom VI. Armeecorps, zum Intend.⸗ 
Secretar.⸗Aſſiſt. ernannt. — In der Kaiſerlichen Marine: b. Heeringen, 
Lieut. zur See, auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. bei des Prinzen Heinrich von 
Preußen Königl. Hoheit commandirt. 
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Literariſches. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie, geograpiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 

mit beſonderer Rückſicht auf politiſche und Culturgeſchichte, von Prof. 

Dr. Friedrich Umlauft. Zweite, umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 
A. Hartleben's Verlag. Wien und Peſt. N 


funden, es iſt in Oeſterreich ein allbeliebtes Hausbuch geworden, feine Vor: 
üge ſind auch in Deutſchland von den bedeutendſten Autoritäten anerkannt 
Die neue Auflage ſtellt ſich gleich der erſten die Aufgabe, ein ein⸗ 
heitliches Geſammtbild der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie zu entwerfen, 
welches alle Punkte der phyſiſchen Geographie, der Statiſtik und Topographie 


in vollkommener Verläßlichkeit und in eee gefälliger Sprache dem 


und Bewäſſerung, Klima 


Leſer vor die Augen führt. Die Bodenge 11 0 8 We 
e und geiſtige Cultur, da 


und Producte, Bevölkerungsverhältniſſe, materie 


fociale und politiſche Leben Oeſterreich⸗Ungarns werden in eingehender und 


erſchöpfender Weiſe gewürdigt. Von Intereſſe ſind wohl auch die an allen 
der Stelle eingefügten kurzen, vollkommen parteilos gehaltenen hiſtoriſchen 
Skizzen über die Geſammtmonarchie wie über die einzelnen Kronländer. 
Was das reiche, doch auf das Wichtige beſchränkte, aus den neueſten Quellen 
geſchöpfte ſtaüiſtiſche Material betrifft, ſo verleiht demſelben die ſtete Ver⸗ 
gleichung mit den übrigen Staaten Europas einen erhöhten Werth. Von 


beſonderer Bedeutung iſt es aber, daß das Erſcheinen der neuen Auflage 
mit dem Abſchluſſe der jüngſten Volkszählung in Oeſterreich-Ungarn derart 


Aulommenrals, daß Umlauft's Handbuch das erſte geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
erk ſein wird, welches die Ergebniſſe dieſer Volkszählung in ihrer Ge⸗ 
ſammtheit dem Leſepublikum in die Hand giebt. Eine gewiß willkommene 
Beigabe bilden die farbenfriſchen ne und Schilderungen ver 
Städte und Landſchaften, ſowie der Bewohner, welche als eine Reihe abge 


rundeter Skizzen den ſtatiſtiſchen oder beſchreibenden Text unterbrechen, ohne 


jedoch den einheitlichen Geſammteindruck zu zerſtören. Im Anhange bringt 
die neue Auflage auch eine Schilderung des Occupatibus⸗Gebietes: Bos⸗ 
niens, der Herzegowina und des Diſtricts von Novibazar. Zahlreiche treff⸗ 
lich ausgeſtattete Illuſtrationen dienen dem Buche als künſtleriſcher Schmuck. 
Die äußere Ausſtattung läßt Nichts zu wünſchen übrig. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
4 * 2 J * 


F. Weymann 1 do. 


Berlin) Nr. 35, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform 


Das Buch hat in feiner erſten Auflage den allgemeinſten Beifall ge⸗ 


er 
: Schifffahrtsliſten. 10 


— — 


Wahlvorſteher: Kaufmann Monsky. 
Stellvertreter: Kaufmann 


Nach Mittheilung des Königlichen Wahlkommiſſarius 
für den 6. Wahlkreis des Regierungsbezirks Breslau 
— östlicher Theil der Stadt Breslau — hat die 
am 31. October c. öffentlich ſtattgefundene Durchſicht der Pro⸗ 
tokolle über die im vorgenannten Kreiſe am 27. October e. 
abgehaltenen Wahlen für den deutschen Reichs- 
tag Folgendes ergeben: 


Die Zahl der abgegebenen Stimmen beträgt 16,903 
vavon find BROT HGB gd N 35 
mithin ging 1 J „ „„ 16,868 
und die abſolute Majorität beträ ge 8,435 Stimmen. 
A Schueler Wilhelm af 
riftſteller Wilhelm Hafenclever in Wurzen .. 5,243 Stimmen, 
2) Fabrikbeſitzer Karl Beblo in Breslau 0 5 4,335 77 
3) Oberpräſident von Seydewitz in Breslau 4,152 55 
5 Rechtsanwalt Dr. Porſch in Breslau 2,359 ” 
5) Stadtkämmerer von Yſelſtein in Breslau 670 
6) Andere BR LAN ER ers ee See 109 


1 . zuſammen 16,868 Stimmen, 
mithin keiner der Gewählten die abſolute Majorität erhalten, ſo daß nach 
8 12 des Geſetzes vom 31. Mai 1869 und § 28 des dazu erlaſſenen Regle⸗ 
ments vom 28. Mai 1870 zu einer engeren Wahl zwiſchen 


dem Schriftſteller Wilhelm Hafenclever in Wurzen und 
dem Fabrikbeſitzer Karl Beblo in Breslau 

geſchritten werden muß. 
Zur Vollziehung dieſer Wahl hat der Königliche Wahlkommiſſarius 
Termin auf 


Montag, den 7. November 1881, 


beliebig in der Zeit von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, 
anberaumt, und laden wir dazu alle in den Liſten verzeichneten Wähler mit 
dem ausdrücklichen Bemerken ein, 
daß nach § 30 des gedachten Reglements alle auf andere, als die letzt⸗ 
genannten beiden Candidaten (Haſenelever und Beblo) fallen⸗ 

den Stimmen unmgiltig find, 
daß die Wahlporſteher gemäß § 17 des Reglements gehalten find, um 
1 Uhr e die Abſtimmung für geſchloſſen zu er⸗ 
ären, un 
daß, nachdem dies geſchehen, keine Stimmzettel mehr abgegeben 
werden dürfen. 
Jeder Stimmzettel muß von weißem Papier und darf mit keinem 


äußeren Kennzeichen verſehen ſein. Er iſt außerhalb des Wahllokals mit 


dem Namen des Candidaten, welchem der Wähler ſeine Stimme geben 
will, zu verſehen und vor der Abgabe an den Wahlvorſteher oder deſſen 
Stellvertreter derart zuſammen zu falten, daß der auf ihm verzeichnete 
Name verdeckt iſt. 
Nachſtehend bringen wir im Verfolg der Beſtimmungen SS 8 und 31 des 
au. Reglements wiederholt die Abgrenzung der Wahlbezirke des östlichen 
Wahlkreiſes der Stadt Breslau, die für die einzelnen Wablbezirke be⸗ 
ſtimmten Wahllokale, ſowie die von uns ernannten Wahlvorſteher und 
deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 1, 
enthaltend: Hundsfelder Chauſſee, Frankehaus, Thor⸗Expedition, Amandi⸗ 
haus, Fritſchhaus, Stadt Namslau, I. Ender ſche Ziegelei, II. Ender ſche 
EN Kühn⸗Ziegelei, Menzel⸗Ziegelei, Cohn, Schramme, Ehrlich, 
ain, Hellrung, Liſſer, Burkardt, Schleſinger Ziegelei, Matthiasſtraße 
Nr. 27 bis 37, Michaelisſtraße ganz, Mittelfeld ganz, Weinſtraße un⸗ 
gerade Nr. 9 bis 17, gerade Nr. 18 bis 50. 
De 17 0 Elementarſchule XII, Klaſſe la, parterre links, Matthias⸗ 
raße Nr. 50a. 
Wahlvorſteher: Brauereibeſitzer Sindermann. 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Schott. } 
thaltend: Bartfötrah = luer 1 Leh d 
enthaltend: Ba aße ganz, ücherſtraße ganz, Lehmdamm ungerade 
Nr. 1 bis 23, gerade Nr. 2 bis 50, äh Nr. 18 bis 26d, 
Delsnerſtraße ganz, Weinſtraße ungerade Nr. 1 bis 7, gerade Nr. 2 bis 16. 
an 4 5. Gewerbeſchule, Klaſſe IIIBI, parterre rechts, Lehm⸗ 
amm Nr. 1/5. 


Stenzel. 

Wahl⸗Bezirk Nr. 3, 

enthaltend: Neue Junkernſtraße ganz, Kreuzſtraße ungerade Nr. 29 bis 41, 

\ erade Nr. 24 bis 46, Matthiasſtraße Nr. 1 bis 17, Sternſtraße Nr. 1 
is 8 und Nr. 9 bis 13. 

Wahllokal: Katholiſche Elementarſchule XIX, Klaſſe IIIB, parterre rechts, 

Matthiasſtraße Nr. Ic. 

Wahlvporſteher: Director des Conſum⸗Vereins Sachs. 

Stellvertreter: Rector Vogel. 5 

Wahl⸗Bezirk Nr. 4, 

enthaltend: Hirſchſtraße gerade Nr. 54 bis 88, Lehmdamm ungerade Nr. 25 
bis 31, gerade Nr. 52 bis 84, Monhauptſtraße ganz. 

Wahllokal: Königliche Gewerbeſchule, Klaſſe VI, parterre rechts, Lehm⸗ 
damm Nr. 15 

Wahlvorſteher: Kaufmann Reder. . 

Stellvertretet: Bezirks⸗Armen⸗Director und Premierlieutenant a. D. Kern. 

1 Wahl⸗Bezirk Nr. 5, 1 

enthaltend: Adalbertſtraße ungerade Nr. 17 bis 47, gerade Nr. 22 bis 32, 
Hirſchſtraße ungerade Nr. 53 bis 75, gerade Nr. 24 bis 52, Kleine 
Scheitnigerſtr. Nr. 6 bis 11 und Nr. 58 bis 62, Sternſtraße Nr. 8a bis Sn. 

EL N Elementarſchule VI, Klaſſe Ia, 1 Treppe rechts, Stern: 

a vol. 


e 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Bezirksvorſteher Zieſché. 
Stellvertreter: Lehrer Jörchel. 5 e 
3 Wahl⸗Bezirk Nr. 6, : 
enthaltend: Hirſchſtraße ungerade Nr. 23 bis 51, Laurentiusſtraße ganz, 
e RL. Nr. 153 bis 22, Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 12 bis 
Wabletak: Kalb, Element Schulgaſſe Nr. 24 
ahllokal: Kath. Elementarſchule XIII, Klaſſe Ib, part., Schulgaſſe Nr. 24. 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Bezirke Armen Diiertor Trautwein. 
Stellvertreter: Bäckermeiſter und Bezirks⸗Armen⸗Director Schell. 
ER Wahl⸗Bezirk Nr. 7, 
e Ra 13 9911 Ra Nr. a bis a: 91 
ahllokal: Kath. Elementarſchule „Klaſſe IIIb, part. ulgaſſe Nr. 24. 
Wahlvorſteher: General-Agent Stake. 8 satt ce 
Stellvertreter: Architekt 9 5 
Wahl⸗Bezirk Nr. 8, 
enthaltend: Auenſtraße ganz, Auenſtraße, verlängerte, ganz, Spaldinghaus, 
Meisnerhaus, Hoffnauerſſche Ziegelei, Stache ſche Ziegelei, Hoffnauer⸗ 
haus, Große Fürſtenſtraße ganz, Kleine Fürſtenſtraße ganz, Am rothen 
Graben; Nergerhaus, Bachurhaus, Arndthaus, Bretonhaus, Schram⸗ 
me ſche Ziegelei, Maxſtraße Go Novaſtraße ganz, Parkſtraße und Thor⸗ 
Expedition, Alt⸗Scheitnig, Goſſehaus, Schweizerei, Villa: Freund, Stahl, 
Schleſinger, ee verlängerte Sternſtraße ganz, Thier⸗ 
gartenſtraße ganz incl. Birkenwäldchen und den auf dem anliegenden 
Terrain gelegenen Beſitzungen und Ziegeleien. f 
Wit e r Elementarſchule 39, Klaſſe IIIb, parterre rechts, Park⸗ 
aße Nr. 28. 
Wahlvorſteher: General⸗Agent und Stadtverordneter Schäfer. 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Seidel. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 9, 
enthaltend: Hintergaſſe ganz, Schulgaſſe ganz, Uferſtraße Nr. 20e bis 54, 
Schreiterhaus und am Steinwehr: 2 3 
Wahllokal: Kath. Elementarſchule XIV, Klaſſe IIb, parterre links, Ufer: 
ſtraße Nr. 34/35. $ 
Wahlvorſteher: Rector Guttwein. 
Stellvertreter: Städt. Pflaſterungs⸗Inſpector Kuntze. 


Breslau, den 31. October 1881. 


f Der Magiſtrat hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſadt. 


e 


Wahl⸗Bezirk Nr. 10, 5 
enthaltend: Gellhorngaſſe ganz, Gertrudenſtraße ganz, Hirſchſtraße un⸗ 
gerade Nr. 1 bis 21, gerade Nr. 2 bis 22, Marienſtraße ganz, Paul⸗ 
ſtraße ganz, Scheitnigerſtraße Nr. 10 bis 15, Uferſtraße Nr. 204 u. 20b. 
e e XIV, Klaſſe Ila, parterre rechts, Uſer⸗ 
raße Nr. 34/35. 
Wahlvorſteher: Zimmermeiſter Marggraf. 
Stellvertreter: Lehrer Gruner. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 11, 
enthaltend: Adalbertſtraße ungerade Nr. 1 bis 15, gerade Nr. 2 bis 20, 
Domplatz ganz, Gräupnergaſſe ganz, Scheitnigerſtraße Nr. 1 bis 9 und 
Nr. 23 bis 31, Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 1 bis 5 und Nr. 63 bis 69, 


Uferſtraße Nr. 1 bis 19. 
e 18 Elementarſchule XXI, Klaſſe I, 1 Treppe links, Dom⸗ 
ab Nr. 1. 
Wahlvorſteher: Raths⸗Secretair Fechner. 
Stellvertreter: Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Seidel. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 12, 
enthaltend: Annengaſſe ganz, Hinterbleiche ganz, Vorderbleiche ganz, Große 
Domſtraße ganz, Kleine Domſtraße ganz, An der Kreuz⸗Kirche ganz, 
Aae ungerade Nr. 1 bis 27, gerade Nr. 2 bis 22, Mühlgaſſe 
ganz, Oberſchleuſe ganz, An der Sandkirche ganz, Neue Sandſtraße 
anz, Schleuſengaſſe ganz. 
e 9 5 Elementarſchule XXI, Klaſſe Ha, 1 Treppe rechts, Dom⸗ 
atz Nr. 1. 
See Hausbeſitzer und Bezirksvorſteher Bieber. 
Stellvertreter: Apotheker Michalte. 
haltend; Einhorngaſſ 1 d 1 a ft Langeholzgaſſ 
enhaltend: Einhorngaſſe ganz, An der Matthiaskunſt ganz, Langeholzgaſſe 
Nr. 7 und 8, Neumarkt Nr. 1 bis 45, Ritterplatz Nr. 75 bis 17, Sand⸗ 
ſtraße Nr. 13 bis 18, Schuhbrücke Nr. 37, Tannengaſſe ganz, Ziegen⸗ 


aſſe ganz. 
Maste Höhere Töchterſchule am Ritterplatz, Klaſſe I, 1 Treppe links. 
Wahlvorſteher: Director des Vorſchuß⸗Vereins Klinkert. 
Stellvertreter: Kaufmann Pulſt. 
toten; Bafeigafie.nang, Hellas Geige gen Kaen Kuguftal 
enthaltend: Baſteigaſſe ganz, Heilige Geiſtſtraße ganz, Kaiſerin Auguſtaplatz 
ganz, Kirchſtraße Nr. 7 bis 21, Münzſtraße ganz, Sandſtraße Nr. 1 
bis 12, Seminargaſſe Nr. 4 bis 11, Ziegelgaſſe gan. 
Wahllokal: Realſchule zum heiligen Geift, Oberklaſſe IIIb, parterre rechts. 
Wahlvorſteher: Realſchul⸗Director, Profeſſor Reimann. 
Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer Struwe. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 15, 5 
Breiteſtraße ganz, Catbarinenſtraße Nr. 1 bis 19, Kirchſtraße 
bis 6 und Nr. 22 bis 29, Leſſingplatz: Expeditions⸗Gebäude, 
Turnhalle, Gasanſtalt, Müſſig⸗ und Fabian⸗Baude, Seminargaſſe Nr. 1 
bis 3 und Nr. 12 bis 15, Steindamm ganz, Weiße Ohle ganz. 
Wahllokal: Realſchule zum heiligen Geiſt, Oberklaſſe IIIa, parterre rechts. 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Bartels. 
Stellvertreter: Juwelier und Stadtverordneter Frey. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 16 
enthaltend: Albrechtsſtraße Nr. 12 bis 39, 
Biſchofſtraße ganz, Kleine Fleiſchbänke ganz, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 1 
bis 6 und Nr. 50 bis 65, Langeholzgaſſe Nr. 1 bis 6, Meſſergaſſe 
Nr. und Nr. 40 und 41, Ohlauerſtraße Nr. 64 bis 77, Predigergaſſe ganz. 
Wahllokal: Magdalenen⸗Gymnaſium, Klaſſe IIb 2, parterre links. 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Büttner. : 
Stellvertreter: Hotelbeſitzer und Bezirksarmen⸗Director Schönthier. 
. Wahl⸗Bezirk Nr. 17, 
enthaltend: Dominikanerplatz ganz, Dominikanerſtraße ganz, Graben ganz, 
Grünebaumbrücke ganz, Kätzelohle ganz, Ketzerberg ganz, Mäntlergaſſe 
ganz, Neuegaſſe Nr. 1 bis 5 und Nr. 16 bis 20, Ohlauerſtraße Nr. 45a 
bis 63, Weintraubengaſſe ganz. 
Wahllokal: Evangeliſche Elementarſchule 13, Klaſſe IIIb, parterre rechts, 
Kirchſtraße Nr. 1 bis 3. 
Wahlvorſteher: Kaufmann Einicke. 
Stellvertreter: Fleiſchermeiſter Meinhold. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 18, 
enthaltend: Harrasgaſſe ganz, Neuegaſſe Nr. 6 bis 15, Ohlauerſtraße Nr. 12 
bis 45, Taſchenſtraße ganz, Weidenſtraße Nr. 16 bis 35. 5 
Wahllokal: Höhere Töchterſchule auf der Taſchenſtraße, Klaſſe I, part. links. 
Wahlvorſteher: Hausbeſitzer und Stadtverordneter Sindermann. 
Stellvertreter: Kaufmann und Bezirksvorſteher Beyer. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 19, 5 
enthaltend: Altbüßerſtraße Nr. 1 bis 4, An der Chriſtophorikirche ganz, 
Chriſtophoriplatz ganz, Große Groſchengaſſe ganz, Hummerei Nr. 1 
bis 38, Schweidnitzerſtraße Nr. 32 bis 43, Weidenſtraße Nr. 1 bis 15. 
Geber Elementarſchule 14, Klaſſe 3b, parterre links, Harrasgaſſe 7. 


enthaltend: 
Nr. 1 


Wahlvorſteher: Kaufmann Albert Kauffmann. 
Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Sturm. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 20, 
enthaltend: Kleine Groſchengaſſe ganz, Schweidnitzerſtraße Nr. 26 bis 31, 
. anz, Zwingerplatz ganz, Zwingerſtraße ganz. 
Wahllokal: nous am Zwinger, Safe Vla, parterre rechts. 
Wahlvorſteher: Hausbeſitzer und 11 0 Jahn. 
Stellvertreter: Brauereibeſitzer Scholtz. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 21, 
enthaltend: Feldſtraße Nr. 16 bis 26, Kloſterſtraße Nr. la bis 19 und Nr. 79 
bis 90a, Ohlauer Stadtgraben Nr. 4 bis 29, Ohlau⸗Ufer Nr. 1 bis 7. 
Wahllokal: Kath. Elementarſchule VIII, Klaſſe IIa, parterre, Kloſterſtraße 77. 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Opitz. 
Stellvertreter: Seifenfabrikant und Stadtverordneter Wecker I. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 22, 5 
enthaltend: Alexanderſtraße ganz, Garveſtraße ungerade Nr. 1 bis 17, gerade 
Nr. 2 bis 22, Leſſingſtraße ganz, Ohlau⸗Ufer Nr. 8 bis 17. 5 
Wahneef, Kath. Elementarſchule VIII, Klaſſe IIb, parterre, Kloſterſtraße 
5 77 


Wahlvorſteher: Generalagent und Stadtrath Schmook. 
Stellvertreter: Buchhändler und Stadtverordneter Morgenſtern. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 23, Eh, 
enthaltend: Garveſtraße ungerade Nr. 19 bis 29, gerade Nr. 24 bis 32, 
Holzplatz ganz, Kloſterſtraße Nr. 72 bis 78, Margarethenſtraße ganz, 
Mauritiusplatz ganz, Ohlau⸗Ufer Nr. 18 bis 32, Am Weidendamm 


anz. 
Welt: Ralol Elementarſchule VIII, Klaſſe IIIb, 1 Treppe, Kloſter⸗ 
traße Nr. 77. 
Wahlvorſteher: Stadtrath Hüllebrandt. e 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Meinecke. 
f Wahl⸗Bezirk Nr. 24, Ber 
enthaltend: Brüderſtraße Nr. 56 bis 60, Kloſterſtraße Nr. 20 bis 34 und 
Nr. 58 bis 71b, Vorwerksſtraße ungerade Nr. 43 bis 738, gerade Nr. 48 


bis 78. 
Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 19, Klaſſe IIIb, Seitenhaus links, 
parterre, Kloſterſtraße Nr. 58. 
Wahlvorſteher: Partikulier und Bezirksvorſteher Salzbrunn. 
Stellvertreter: Maurermeiſter Chevalier. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 25, 
enthaltend: Brüderſtraße Nr. 1 bis 13, Paradiesſtraße ganz. 5 
Wahllokal: Kathol. Elementarſchule III, Klaſſe IIb, parterre links, Paradies⸗ 
ſtraße Nr. 25/27. . 
Wahlvorſteher: Stadtrath Martius. 5 
Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Hofferichter. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 26, ER 8 
enthaltend: Große Feldſtraße Nr. 1 bis 150 und Nr. 27 bis 40, Forckenbeck⸗ 


ſtraße Nr. 3. . 
Wahlvorſteher: Dr. phil. Richter. 
Schönborn. 


Altbüßerſtraße Nr. 5 bis 34, 


ö 8 Wahl⸗Bezirk Nr. 27, BR 
enthaltend: Grünſtraße Nr. 5 bis 16, Palmſtraße gerade Nr. 2 bis 
Vorwerksſtraße ungerade Nr. 11 bis 41, gerade Nr. 34 bis 46. 
Wahllokal: Evang. höhere Bürgerſchule 2, Klaſſe VIII, parterre rechts, Vor⸗ 

werksſtraße Nr. 36/38. 
Wahlvorſteher: Zimmermeiſter und Stadtrath Riemann. 
Stellvertreter: Dr. jur. und Stadtverordneter Honigmann. 

2 Wahl⸗Bezirk Nr. 28, 
enthaltend: Löſchſtraße ungerade Nr. 1 bis 33, gerade Nr. 2 bis 28, V 
10 lokal 11 1 155 75 115 5 gerade Nr. 80 bis 9. 
ahllokal: Evang. Elementarſchule 38, Kl Ia, Hi g 

links, Löſchſtraße Nr. 22. ſch alle ee 198 en 
Wahlvorſteher: Kaufmann Hellmann. ; 
Stellvertreter: Rector Ottmann. 

Wahl⸗Bezirk Nr. 29, 
enthaltend: Kloſterſtraße Nr. 35 bis 57, Königgrätzerſtraße ganz, Ohlau 
Wabiddtall Chang, Glementartchnle 10, AT 

ahllokal: Evang. Elementarſchule 19, Klaſſe IIIa, Sei 5 

Kloßteſtraße Nr. 58. laſſ. itenhaus rechts pa 
Wahlvorſteher: Tapetenfabrikant Neddermann. 
Steuvertreter: Lehrer Ouprier. 1 

ale 10 30, 50 7 
enthaltend: Hubenerweg ganz, Löſchſtraße ungerade Nr. 35 bis 39, 0 

Nr. 30 bis 38, Neue Tauentzienſtraße Nr. 18 bis 70, gerad 
Wahllokal: Evang. Elementarſchule 38, Klaſſe Ila, 

Löſchſtraße Nr. 22. 

Wahlvorſteher: Brunnenbaumeiſter Hildebrandt. 88 
Stellvertreter: Kunſt⸗ und Handelsgärtner und Bezirksvorſteher Brieger. 
ahl⸗Bezirk Nr. 31, Er 
enthaltend: Brüderſtraße Nr. 14 bis 54, Neue Tauentzienſtraße Nr. 1 bis 
Wabllefaf: Coangeliihe Clewenterſchule 38, Klaſf | 
ahllokal: Evangeliſche Elementarſchule 38, Klaſſe IIb, parterre 
Löſchſtraße Nr. 22. : 5 ; = 


Hinterhaus parterre rech 


Wahl⸗B 
enthaltend: Flurſtraße ganz, J 
Palmſtraße ungerade Nr. 17 bis 41, Tauentzienſtraße Nr. 34 bis 5 
d er chu 21, Klaſſe Ia, eine Treppe, Tauentzien⸗ 
rape Nr. 5 8 
Wahlvorſteher: Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter Bilſtein. 
Stellvertreter: Fabrikdirector und Stadtverordneter Seidel. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 33, 
enthaltend: Bahnhofſtraße ganz, Fränkelplatz ganz, Grünſtraße Nr. 17 bis 
26, Palmſtraße ungerade Nr. 1 bis 15, Tauentzienſtraße Nr. 29 bis 33 
und Nr. 58 bis 62 b. N 
ae: e 21, Klaſſe IIb, eine Treppe, Tauentz 
raße Nr. 38. 
Wahlvorſteher: Stadtſchulrath Thiel. 
Stellvertreter: Director a. D. und Stadtverordneter Schweitzer. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 34, 
enhaltend: Claaſſenſtraße ganz, Am Oberſchleſiſchen Bahnhof Nr. 10 bis 
25, Am Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 22 bis 30, Neue Taſchenſtraße 
ganz, Tauengienſtraße Nr. 24 bis 28 und Nr. 63 bis 71. ze 
ln al 21, Klaſſe IIIA, parterre rechts, Tauen 
raße Nr. 38. 2 
Wahlvorſteher: Stadtrath Severin. 
Stellvertreter: Kaufmann Bed. Re 
Wahl⸗Bezirk Nr. 35, 15 
enthaltend: Blumenſtraße ganz, Ernſtſtraße ganz, Am Oberſchleſiſchen Bah 
hof Nr. 1 bis 9 und Nr. 26 bis 32, Salvatorplatz ganz, Am Schwe 
nitzer⸗Stadtgraben Nr. 15 bis 21 b, Tauentzienſtraße Nr. 8a bis 2 
und Nr. 72a bis 83, Teichſtraße ganz. . 1 
e Elementarſchule 21, Klaſſe IB, parterre rechts, Tauentzien⸗ 
raße 58. W 
Wahlvorſteher: Banquier und Stadtverordneter Philipp Moriz⸗Eichborn. 
Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Kopiſch. : Gr, 
Fr Mahl: Bezirk Nr. 36, 5 
enthaltend: Sreibeitögefie ganz, Gartenſtraße Nr. 21a bis 32b, Neudo 
ſtraße ungerade Nr. 1 bis 11 e, gerade Nr. 2 bis 12, Neue Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 9 bis 19, Am Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12 bi 
Tauentzienplatz Nr. 10 bis 14. 3 
Wahllokal: Realſchule am Zwinger, Klaſſe Vb, parterre rechts. 
Wahlvorſteher: Kaufmann und Bezirksvorſteher Arlt. 
Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer und Stadtverordneter Kempner. 
. Wahl⸗Bezirk Nr. 37, 3 
enthaltend: Friedrichſtraße gerade Nr. 2 bis 20, Kaiſer Wilhelmſtraße gerade 
Nr. 2 bis 42, Neudorfſtraße ungerade Nr. 13 bis 45, gerade Nr. 14 
bis 64, Sadowaſtraße ungerade Nr. 23 bis 39, gerade Nr. 28 bis 44. 
Wahllokal: Evang. Elementarſchule 42, Klaſſe III B, Mittelhaus parterre 
links, Neuborfſtraße Nr. 45. FR 
Wahlvorſteher: Maurermeiſter und Stadtverordneter Bock II. Sag 
Stellvertreter: Maurermeiſter und Stadtverordneter Kleemann. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 38, 


ien⸗ 


bien: 


enthaltend: Bohrauerſtraße ungerade Nr. 1 bis II, Nachodſtraße ganz. 

Sadowaſtraße ungerade Nr. 1 bis 21, gerade Nr. 2 bis 26. e 

Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 42, Klaſſe IB, Mittelhaus parterre 
8 FL 


rechts, Neudorfſtraße Nr. 45. 
Wahlvorſteher: Raths⸗Secretair Kleinert. 
Stellvertreter: Magiſtrats⸗Secretair Radig. ö 
Wahl⸗Bezirk Nr. 39, ce 
enthaltend: Georgenſtraße ganz. Hubenſtraße ungerade Nr. 1 bis 103 
gerade Nr. 2 bis 126 incl. Waſſerwerk, Bloch ſche und Milde ſche Zie⸗ 
gelei, Gasanſtalt und Thor⸗Expedition, Lehmgrubenſtraße Nr. 46 bis 51b, 
Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 40, Klaſſe I, parterre links, Lehm⸗ 
grubenſtraße Nr. 59. sin 
Wahlvorſteher: Lehrer Sauerteig. i 
Stellvertreter: Director Prieſemuth. 5 
ahl⸗Bezirk Nr. 40, — 
enthaltend: Bohrauerſtraße ungerade Nr. 13 bis 75, gerade Nr. 2 bis 74 
incl. Haaſe⸗, Puder⸗ und Tietzehaus, ferner: Neugebauer ſche Fabrik, 
Thor⸗Erpedition und Reimann ſche Villa, Brunnenſtraße ungerade 
Nr. 1 bis 9, gerade Nr. 2 bis 8, Lehmgrubenſtraße Nr. 1 bis 45 und 
Nr. 52 bis 59 und Spielſchule. f a 
ehm⸗ 


Wahllokal: Kath. Elementarſchule XVIII, Klaſſe IIb, parterre rechts, 
grubenſtraße Nr. 59. x 
Wahlvorſteher: Erbſaß und Stadtverordneter Tietze. 
Stellvertreter: Apotheker und W e Zehge. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 41, m. 
enthaltend: Brunnenſtraße ungerade Nr. 11 bis 27, gerade Nr. 10 bis 32, 
Loheſtraße ungerade Nr. 1 bis 53, gerade Nr. 2 bis 50. 3 
Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 42, Klaſſe IA 2, Hinterhaus parte 
rechts, Neudorfſtraße Nr. 45. 
Wahlvporſteher: Referendar a. D. Sudom. 
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Paul Suckow. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 42, ö ' 
enthaltend: Loheſtraße ungerade Nr. 55 bis 57 incl. Winklerihe Gärtnerei, 
Strobelhaus, Guderſtift, Ohlenſchlägerhaus, jüdiſcher Kirchhof, gerad 
Nr. 52 bis 100, ferner: reformirter, altlutheriſcher und Maria⸗Magd 
lena⸗Kirchhof und Niggl'ſche Steinmetzwerkſtatt, Sedanſtraße ganz. 
Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 42, Klaſſe IB 2, Hinterhaus parterr 
rechts, Neudorfſtraße Nr. 45. ; 8 
Wahlvorſteher: Kunſtgärtner Schneider. 
Stellvertreter: Bäckermeiſter Grundtke. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 43, 
enthaltend: Auguſtaſtraße ungerade Nr. 1 bis 35, gerade Nr. 2 bis 36, 
Kaiſer Wilhelmſtraße gerade Nr. 44 bis 104 und Thor⸗Expedition, Net 
dorfſtraße ungerade Nr. 47 bis 121, gerade Nr. 66 bis 120, incl. Fett 
waaren⸗Fabrik und Herrmann'ſcher Eiskeller. BT 
Wahllokal: Evangel. Elementarſchule 42, Klaſſe IIB 1, Hinterhaus parterr 
rechts, Neudorfſtraße Nr. 45. . I 
Wahlvorſteher: Stadtrath Pick. x 
Stellvertreter: Director Barchewitz. 


3 


1 Bekann t ma ch 5 

Nach Ae des age e e Schweidnißer⸗ Stadtgraben N. a we ganz, Rege Nr 1 18 2 51 Nr San gsa 
r den 7. Wahlkreis des Negierungsbezi reslan m „nukegrande tarſchule 28, Maffe IIIb, parterre links, 8 34ſ25 and Ar. 4 bs 50) bbßſtraße ganz. Schweidnitzerſtraße Ne | 
05 - westlicher Theil der Stade Breslau — hat die b Gart vienftr ſtraße Nr. 1 ige e fe Ä "BEER Elementarfäule IX, Klaſſe III B, 1 Wee = 


October c. öffentlich ſtattgefundene 1 der Wahlvorſteher: nn und Stadtverordneter Wehlau. Minoritenhof 
ahlvorſteher: 8 und Stadtverordneter Promnitz. 


brotokolle über die im vorgenannten Kreiſe am 27. October e. | Stellvertreter: Königl. Sanitätgrath und Stadtverordneter Eger. 
altenen Wahlen für den deutschen Reichs- enthaltend: Berlinerplatz en, Ace ungerade Rr. 1 bis 11, ei en: Wahl- Bezir b Ne. 30. Hk Bi 
nn en beträgt 17.227 gerade Nr. 2 bis 12 2 incl. Verwaltungsgebäude der Freiburger kund | enthaltend: Albrechtsſtraße Nr. 2 bis 11, Atbüßerftrafe Nr. 59 b 10 N 
300 0 f 5 Aiglig e e DR 2 40 A l Gil Gijenbaßn, Siebenhufenerſteaße gang und deren Verlängerung Bremer: lerne Junk He 1 1 nn 
ä —* Nr. 13 8 arſtallgaſſe ganz, auerſtraße 310 
a Di ee Do bert 18594 Sl en, debe Wrgrfäule 1, Mae VL, parere finds, | A 79 61887, n og. Sr. 1 68 12 und Ke. Di % Shui 
D e Alort eträg t 3 men. aße Nr. 55 
Ado da 5 a 55 Wahlvorſteher: en Birrer Braun. Val erg gien dne, Klaſſe IIa 2, parterre rechts r 
908 1) Juſtigralh Wilhelm Freund in Breslau 6,021 Stimmen, | Stellvertreter: Maurermeiſter an Stadtverordneter Ehrlich. Wahlvorſteher: Kaufmann und G Wolff 1 15 
2 A Aol 1 in in Hurt 10 e Ei a kätholtend Nene Abtöntenſae a 8 1 gen bee Stellvertreter: Particulier un Bezi 51 Beier ks⸗ i Kölling. a 1 
3) Staatsanwa armbrunn in Bartenſtein -- 5 a ar aße önigspla ezirk 
1 5 Schornſteinfegermeiſter Metzner in Neuſtadt OS. 1,543 5 bis 6, Neue Oderſtraße Nr. 1 bis 13d, Am Ricola-Stebigrahen Nr. 1 | enthalten: Slifabetftraße an 9 15 een anz, Hintermarkt ganz, 
a Geh. Juſtizrath Dr. Wachler in Breslau Bla. bis 26, Schwertſtraße ungerade Nr. 1 bis 17, gerade Nr. 2 bis 24. chmiedeſtraße Nr. 18 bis 40, Nadlergaſſe ganz, Am Rathh bhaus 
i Schuhmachermeiſter Salzbrunn in Breslau 505 1 Wahllokal: Evangeliſche höhere Bürgerſchule I, Klaſſe VII, parterre links, I Nr. 12 bis 2, Ae fraß Nr. 1 bis 3/4, 
,,, ee NN erleis 90 = a ne die 970 5 a an 1 Bin N 11 5 glaſſe Ib 1, port 
—— — Wablvorſteher: Kaufmann Gradenwi ahlloka agdalenen⸗Gymna lag, aſſe arterre rechts. 
ithin keiner der Gewählten die absolute Bien lte e a e Stellvertreter: Haube de 55 e Groſche. Selene her: een 5 and Stabbnerorbneter Sat 0 
, 0 ahl⸗Bezi ellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Stra 
1 1 1 7 1 und a be N wichen erlaſſenen Regle⸗ enthaltend: Friedrich⸗Wilhelmſtraße 1 I bis 20 und Nr. 580 bis 76, Neue Wahl⸗Bezirk Nr. 5 
den Juris taty Whelm Freund in Breslau und Kirchſtraße ganz, Mittelgaſſe ga entfaltenb: breibtsftrafe Ar. 10 bis 80, Allbnferftrake Nr. 44 
Ss, a Aräcker in Bre slau 8 le ee XVI, Klaſſe IIIA, parterre rechts, gie 15 95 und 98 bis ar und Nr. 41 bis 49, Schußht 
eue Kirchſtraße N i un 
ritten werden muß. Wahlvorſteher: Kaufmann und Armen⸗Director Mindner. g al Magdalenen⸗Gymnaſium, Klaſſe IIIa 2, parterre rechts. 
Zur Beliehung dieſer Wahl hat der Königliche Wahlkommiſſarius] Stellvertreter: Kaufmann und Stadtverordneter Wecker. Wahlvorſteher: Stadtrath Hübner. 
Termin thaltend: Friedrich⸗Wi ichen ae irk 7 a Stellvertreter: Kaufmann Wahl- Bezirk N. 38, Scholz. 
i enthalten edrich⸗Wilhelmſtraße Nr. i ezir 
Montag, den 7. November 1881, Wee drag enen 32, Mae LUD, parlere vehts,|enibttenb; gute d bis 42, Reſſergaſſe Nr. 2 bis 9 
beliebig in der Zeit von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ Berlinerſtraße Nr. 30. Nr. 34 bis 39, Ritterplatz Nr. 1 bis 4, Schmiedebrücke Nr. 1 na 
1 d e 6 un 1 e aan zu Gap En Bezirksvorſteher Schön. 5 800 aut 12 558 36 und Nr. 39 big 52, Urſulinerſtraße M 
anberau w u 
mit e dd chen Been Base DO e e e Wahl⸗Bezirk Nr. 16, Wahllokal: Höhere Töchterſchule am Ritterplatz, Klaſſe VIa, 1 Treppe reiht 
5 t⸗ Wa Berlinerſtraße Nr. 23 bis 39, Mariannenſtraße ganz. Wahlvorſteher: Kaufmann Worthmann. Ei 


; n 30 des gedachten Regl ts all d 18 die l 

DR m ns des fallenden W e 0 150 Elementarſchule 32, Klaſſe IIIa, parterre links, Stellvertreter: Kaufmann 2 Be N Rumler. 

Stimmen umgiltig find, rlinerſtraße N ezirk 

daß 5 e ere 0 8 17 des Reglements gehalten ſind, um Gelbe Deusbeſter und Bezirks⸗ ⸗Armen⸗Director Kuſchel. enthaltend: Burgſtraße gen Gerbe e Nr. 1 bis 14, Meſſergaſſe Nr. N: 0 

Uhr N e die Abſtimmung für geſchloſſen zu er⸗ Stellvertreter: e 5 70 N % Altmann. bis e bis 26, Univerſitätsplatz ganz, e N 
ahl⸗Bezirk 


6 kla ären, l im 
A) bi 8 ge „keine Stimmzettel mehr abgegebe 1 Berlinerſtraße Nr. 1 bis 220 und Nr. 40 bis 75/77. Wahllohal: Glifabet-Gymnafium, Klaſſe VII B, hochparterre links. 9 
ab, weden ürfe 15 i een Wahllokal: A . 29, Klaſſe 2B, Seitenhaus part., Wahlvorſteher: Kaufmann Biller. 1 15 
Jeder Stimmzettel muß pon weißem Papier und darf mit keinem Berliierfrahe Nr. 7 Stellvertreter: Goldſchläger und Bezirksvorſteher e für 
eren Kennzeichen verſehen ſein. Er iſt außerhalb des Wahllokals mit era e Königl. Geheimer Regierungs⸗Rath und Stadtverordneter Wahl⸗Bezirk Nr. die 
dem Namen des Candidaten, welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, en: ene ganz, An den Caſernen ganz, Körberſtraße an Gr 
Sr 19 9 HR vor der e 15 Wa 00 oder deſſen ST Stellberieter: Telegraphen⸗ all Bez Nee nah ale en 711555 Waſſergaſſe ganz, Werderſtraße ganz, An 10 Bi 
ertreter Bezirk Nr 
dez 0 15 1 e st dere ane eſtraße b Dr. 14 Big 113, Ste, Waffen 0 Clementanfäule XIX, Klaſſe I B, parterre derne Er 
Nachſtehend bringen wir im Verfolg der Beſtimmu 8 und 31 auer Chauſſee g 112 1 egauerplatz ganz atthiasſtraße 
8 1100 egl nis wiederholt 915 an De Sandee des] Wahllokal: e Elementarſchule 32, Klaſſe 1 1 Weppe links, Wahlvorſteher: Saul md Stadtverordneter Müller. M 
westlichen Wahlkreiſes der Stadt Breslau, die für die einzelnen Berlinerſtraße N Stellvertreter: Kaufmann Bolge. 0 9 hö 
Wahlbezirke beſtimmten Wahllokale, ſowie die von uns ernannten Wahl: Wahlvorſteher: Director Grund. Wahl. Bezirk Nr. 36, ne 
vorſteher und deren Stellvertreter zur an Kenntniß. Stellvertreter: Director Betenſtedt. . 0 Kohlenſtraße ganz, Magazinſtraße ganz, Matthiasſtraße Nr. al 
Mabl⸗Bezirk Nr. 1 thaltend: 9 Ch ie 1 5 en 9 5 ganz, Poſenerſtraße Nr. 1 959 de . 4 e Wehr ganz e 9 | 1 
en enthalten er Chauſſee ganz, i 1 a 
x ntbalte: e eee El nal nie m, is IIb, Schweitzerſtraße g Wahllokal: e Gtementarfhule XIX Kaffe IIIA, parterre lg p. 
01 Morißzſtraße ganz, Schillerſtraße ganz, Victoriaſtraße ganz Ranch Rattalifce Elementarſchule v, Klaſſe la, parterre rechts, Lange a een Die a tar und Veittsvorſteher Bal. Hl 3 
orſteher: Brennereibefi ezirksvorſteher Ba de 
ra . 0 eliſche Glementarf ule 46, Klaſſe IIb, parterre rechts, Nee ee Se 5 100 Stellvertreter: Simmermeifter Bat. ner Em 
ellvertreter: Buchhalter und Bezirksvorſteher anz. a ezir r. ni 
Wahlvorfteber: Naibegimmermeier Schneider. bl-Bezirk Noe 2 enthaltend: Adolfſtraße ganz, Große Dreilindengafie ganz, Kleine Di, M 


lindengaſſe ganz, Am % a loben Nr. 1 bis 21 und Schulhaus. 0 
Wahllokal: Evangeliſche REN, 11, Klaſſe Ib, Südſeite parte 

rechts, Schulhaus am Wäldchen. ge 
Gelee Magiſtrats⸗Secretair Müller. N 
vertreter: Hausbeſitzer und Bie ar g. e 


el vertreter: Ingenieur Le ahl. Bezirk Nr. 2 0 ra an Kanal ingeide Nr. 115 1 a 
enthaltend: 905 0 gerade 0. 22 bis 38, Kaiſer Wilhelmſtraße un⸗ 175 5 oſenerſtraße ungerade Nr. 18a bis Ende, An der 
Viehweide: Stadt Weißenburg, Sedan, Pfalzburg, Altvater, . 

19701 N 1 1 bis 59, Sadowaſtraße ungerade Nr. 41 bis 69, gerade S San Si a 1155 Barer 0 en 528 Srmmerbang, Brücken⸗ 

b wärterhaus, Blockhaus an der Poſener Eiſenbahnbrück 
me aße fel Elementarſchule 46, Klaſſe IIIb, parterre links, Wa ahlltl: Grangeliibe en ule 6, Klaſſe Ila, 1 Treppe rechts, ae 8 i ee Ar 5 0 N 
Bau: angegaſſe N enthalten ergmannſtraße gan ppertſtraße ganz, ermannftrafel in 
Nef Stadt Fau⸗Iſpectur Jabel. an teher: Kaufmann Altmann. ganz, Kletſchkauſtraße Thon iebigſtraße ganz, e 10 ſo 
ieſtehaus 1 und n 


‚Ste vertreter: Fabrikbeſitzer Lentner. 
3 Stellvertreter: Kaufmann Lehmann ne rſtraße ganz und EN Auguſthöhe, 
Wahl Bezirk Nr. 3, m Wahl Bezirk Nr. 21, Nickelhaus, Altmanus Sägemühle, Roßſchlächterei, Beamtenhaus z io 


Jen Friedrichſtraße ungerade Nr. 49 bis 85, gerade Nr. 40 bis 
thaltend: a 3 ohnſtraße ganz, Friedrich: Carlſtraße ganz, Kurzegaſſe Pumpſtation, Zollhaus an der ac Kirchhof, Polinke⸗A m 
es ar Glementarjünule 48, Klaſſe IId, parterre lat 5 ang 5 b 7 1 5 85 22/24 bis 80, Ludwigſtraße ganz. Brückenkopf am chießwerder, Koch'ſches Woßßerdul, Siem & 
Wablborſteher: Juwelier Markfeldt. mae wee Glementarjhule U, Klaſſe IId, parterre links, Lange⸗ A8 f dis 27 ee r bis 1 ganz, Schießwerderplatz unge li 
i erade 
kellverteter: Kaufmann und Wahl- Bezier p. 4, Weiß. 9 Nane und Stadtverordneter Simon. ee 1: Gange agen, 11, Klaſſe Ulb, Südſeite parken F 
enthaltend: ee dam, Riroflerirape von der Kaiſer Wilhelmſtraße Si vertreter: Zimmermegs l Bezick Ar. 28. Jitſchin. Wablbo af e Herd 105 chen 4 


Fiſchergaſſe ganz,, Kleine Holzgaſſe ganz, Kurzegaſſe 1 0 Stellvertreter: Wach dae von Drabizius. \ 


aus rechte 
Bezirk Nr. 39, ö 
9 5 


G eite. 
ent 1 
wal e eh Elementarſchule 43, Klaſſe IIIa, parterre rechts, enth ibis 18 Babe N. 2 bis 20 Langegaſſe ungerade Ar. 1 bis 28, 
Wahl dorſteher: Daurermeifer um Stadtverordneter Fritsch. 55 Nr. 2 bis 48, Lorenzgaſſe ganz, Nicolaip aß ganz, Wallfiſch⸗ . ae 0 Jingle Nr. 50 Sezen cee 90 pe 
Ibingftraße Nr ingelgaſſe ganz, i 
ana: ee 9 aß TE nit Elementarſchule 6, Klaſſe Ib, 61 Treppe links, mit En fangsgebäude der e te⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn“, Bahnhof 
pen Nr. I und II, Maſchinen⸗Amtsgebäude, Thor: 


hllokal: 1 e 35, Klaſſe IIa, parterre rechts, Stellvertreter: Brauerei⸗Be Wahl Bezirk Nr. 23, 


Wahl⸗Bezirk N Sit 

‚enthaltend ; e ganz, Grabfchternaße gerade Nr. 40 bis 5 Langegaſſe Nr. 36. er⸗S Bi 107 
0 lvorſt ulier und Stadtverordneter Vogt. dition, Asphaltfabrik, Kirchhof u 11,000 Jungfrauen, 3. ſtädtiſche Gas 

126, Louiſenſtraße gan ablpneiteper: Partiel 1 5 Anſtalt, Hoſpital⸗ ae „Bablenpläbe, Vincenzſtraße ungerade 25 


bis 69, gerade Nr. 


e enthaltend: Am unteren Bär ganz, Darbaragaf ganz, An der Barbara: Wahllokal: cal ee 47, Klaſſe IIb, 2 Treppen geauden 


Wahlvorſteher: Dr. phil. Bur 
K Burgfeld ganz, Königspla 8, Röhrgaſſe ganz, Neue Ottoſtraße N 

Seeler Hausbeſitzer h e d titeher Peukert. A ang, Bpaoieh 49 3 ae Rr. 13 N 540. Gee eher Jpſbecler Shunke. 
enthaltend: Seiebrichtraße gerade Nr. 100 bis 102, Gräbſchnerſtraße un⸗ wagten i 6 lementar lönle Klaſſe lb, parterre rechts, Stellvertreter: Brennereibeſitzer a 0 Srowig. 

Bi ea ne , en Re Semaloftrahe Be ehr Walldarſeher: Schubmachermeiſter Elsner. N Matthiasſtraße St. 92 bis 95, Mehlgaſſe ganz, wenge 
Wabllo al: Coongelie Elementarſchule 34, Raa Ib, parterre links, | Stellvertreter: 5 Sn und Bu . Krutſche. en 111 2 bis zur Mehlgaſſe, Roſenthalerſtraße Nr. 1 bis 18, Schr 
Water: Hand a e 18 bis 63 b. N ie st 19 bang. Glementarfäule 12, Klaſſe III B, 1 Treppe ling 
Wahlvorſteher: ae Pokorni. enthaltend: Orenzbaußgaiie e ganz, Se niitrahe Nr. i8 eue We ahlloka pang. ementarſchule aſſe reppe linz 
Stellvertreter: Kaufmann und neben Plötzke. gel ne, 1 u 95 und Nr. 41 bis 49, Weißgerbergaſſe Nr. 1 bis 12 . Worber are 1 5 
‚enthaltend; Sriebeiäfktafe m 9 1 75 Nr. 87 bis 99, Se 5 ana e cee Nr. 28, Klaſſe II A, parterre links, Stellvertreter: Kaufmann dhl. Bezirk Nr. 41, 0 

! ik F Sonnenftrahe a Seltene one Aue 0 e en > Ne Wal nd 4 

8 bis atthiasplatz gan eue Matthiasſtraße N e 

ae e ifche 16lementarſchule 34, Klaſſe IIIa, parterre links, Ste 1 1 0 1 ge 2 2 1 5 1 1 gem Pau e 5 1 derbe N) "hs , abe J. 4 bl 
enthaltend ttnerſtraße Nr. is n der Eliſabet⸗Kirche gay, oſen r. 1 bis 7 und Nr. | 

Slelperteir: Fee a 5 . le Vergebe a Große Fleiſchbänke ganz, Herrenſtraße Nr. 12 bis 25, Bult . Elementarſchule 47, Kiaſſe L1 Treppe links, * 

Mk ahl⸗Bezirk Nr. 8 lege e ganz, Nicolaiſtraße Nr. 1 bis 17 und Nr. 64 bis 80, Ober: = 15 ee. 0 Slade 6 81 h 
ahlvorſteher: 1 
1 Ben „grebungerftraße gerane 15 510 bis So anal e hen enen l Klaſſe VIA, hochparterre rechts. Stellvertreter: Particulier Wah Lezter Nr. 42 Herbig. ee 
W il: Cvangeli e ed Kla \ vorſteher: Kaufm ing. ahl · g 
Bali; Sn See V Ste ee eee 5 d Sa 358 en: e en Nr. 1 bis 25, gerade Nr. 2 bis 2 * 
Wahlvorſteher: Apotheker und Stadtverordneter Dr. Pannes. „Bezir oſtraße ganz, Trebnitzerſtraße N 

ent Kenn: 115770 trage Nr. 1 bis 7 und Nr. 26 bis 3⁴, Herrenſtraße e Evangeliſche Glementaeſchiler 31, Klaſſe Ia, 2 Treppen 1 

1 Kaufmann und Wal Bent 19 Lands erg. 5 1559 75 7 nahe, Di 1 5 7 Wie Nr. 7, ehe . U e 
1 bis 57, Ring Nr. 1 bis 1 ahlvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Geier. 


EN = 
a te: ne ME won ee RER 1 Ba: Cliſabet⸗ Gymnaſium, Kal VIra, hochparterre rechts. Ste vertreter: Maurermeiſter Kolbe jun. ö 1 
bis 45, gerade = 32 bis 48, Neue Schweidnitzerſtraße r. 5a bis 8, Wa lvorſteher: Kaufmann und Stadtverordneter Sl Wahl⸗Bezirk Nr. 43, 0 
immerſtraße ga Stellvertreter: Kaufmann Wahl Beziek Rr. 27 Fengler. e Elbin N Kr 1 5 n 1 5 8 Nr. 915 bis 28, End 
ahl⸗Bezir aße ganz, aße ganz, Roſen N 
en 1 5 Hi  „Gtementarfänle 25, Klaſſe Mus, Seitenbaus part. „thaltend: an I 1 105 Schon: enden ganz, Hinterhäuſer Wee Sa Elementarſchule XII, Klaſſe Due 10 
vorſteher: Banguier und Stadtverordneter Landsberg. anz, Reuſcheſtraße Nr. 58/5 bis en 5 oſenſtraße 15 

; of, He links, Carls⸗ Wahlvorſteher: 2 7 an der Mädchen⸗Mittelſchule Lipſtus. 
Selben 1 55 pl. Beziel Nr. 10, I oe, na 12 15 120 eee . FE ea Lehrer an der Mädchen⸗Mittelſchule Lellmann. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 44, 


b 33 43, lvorſteher: Kaufmann von Wallenberg⸗Pachaly. 
enthaltend: Agnesſtraße benz, Gartenſtraße Ni. bis Abe Selber e 1 Bed enthaltend: EEE ganz, Am Elbing: Weiß haus Lund IL, Dachpap m 


ungerade Nr. 1 bis II, gerade Nr. 2 bis 14, Neue Schweidnizerſtraße © 
1 5 5/7 bis 11, . irk Nr. 28, abrit, Jeglinskyhaus I, II, III und IV, Liſchkehaus Ehrliche 
bee 1, 5i8 5, un Scweidniser- Sa ie Dir. 5 bis 1 H enthaltend: Antonienftraße ganz, Carlsplaß ganz, Graupenſtraße ganz, lch de, e fai aus, e Schmidthaus, Su, 


platz Nr. 1 bis 9, Tauentzienſtraße bis 7 und A. e a bis 88. | 
Wallſtraße bis elder Chauſſee: linke Seite, Paſchkeſche Fabrik, Krönerhaus, FUN! 
eee d Elementarſchule 23, Klaſſe IIIa, 1 Treppe links, W̃ ala 00 Gymnaſium, glaſſe IV, Hof, parterre gerabeein, Carls.“ Rae aße g 515 me auf Balkan, 1 a f 
aße Matthiasſtraße Nr. is 53, Niedergaſſe eitengaſſe ga ; 

ee all Aral ahlvorſteher: Handelskammer⸗Syndikus und Stadtverordneter Dr. Eras. Wobllelal⸗ Evangeli ce, . A; Sale la, 1 Dieppe a 


tellvertreter: Stadtrath, 3 ahl Bezirk Nr. 11, gate Kaufmann und nn, Sameoſch. Waste bn 90 ‚son en 
4 u 3 33, 2 bis 14, Wahl⸗Bezirk Nr. 29 aus⸗ u eibeſitzer Schramme. 
entgaltend: Ren EG f K aud N. bi. n ee biste ganz, An der Dorotheen⸗Kirche Pam Stadt⸗Haupt⸗ a en⸗Rendant Winckler. 


Neue Graupenſtraße Nr. 1 und Nr. 16 N 18, Muſeumsplatz ganz, enthaltend: Carlsſtraße ganz, 


ee n Der Magiſrat hieſiger Königlichen Haupt- und Reiidenzindt, 


b bone von Graf, Barth und Eomp. (W. Friedrich in Breslau. 


